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Rathaus Oppeln. Die Wesfseite nach der Freilegung (Aufnahme von Foto-Heimann, Oppe!n)

Das alte Oppelner Rathaus auf dem Ring bestand aus einem gr06e..
Bau von etwa 50 m Lange und 17 m Breite, der die ganze Osfseite des
Ringes beherrschte. An seinem Südencle sland ein Turm .und ;n Ver­
bindung mit diesem ein verhäItnismaljig kle.jner 'ßaukörper. Die
Fundamente des Gebäudes gehen sicherlich auf mitteiaiteriiche Bauten
zurück; die äuryere Form dagegen halte es efwa ,im Jahre 1818 durch
einen groryen Neu  .und Umbau erhalten, der Turm seine sehr eigen­
arNge Spitze erst 1863. Wahrend da, ErdgeschofJ zahlreiche gewölbfe
Räume enthielt, war im Oberges<:hory des Nordllügels ein Theatersaal
'untergebrachf, der allerdings den polizeilichen Bestimmungen nicht
mehr entsprach und deshalb vor einiger Zeit geschlossen werden
muryte. An der Wesheite halten sich noch einige der sogenannten
nK,ramhäuser a (,im Lageplan punktierl) erhalten; sie waren allerdings
in der Form schon s!ark verdorben, teilweise baul ilig und einige
waren bereits der Spiizhacke zum Opfer gefal!en.

Es lag nahe, durch BeseiJ.igung dieser letzlen Kramhäuser die ersten
Schritte in der Altstadtsanierung zu tun ,und durch Freilegung der
ganzen Westseite auch an dieser Stelle licht in den vorhandenen
gro en Baukörper zu bringen und nunmehr beiderseitig Büros ein­
zurichten. Städtebaulich brachfe die Fre.j!egung die Möglichkeit, einen
Platz zu schaffen, an dem der gro e Baukörper des Affbaues und der
mächtige Turm erst richtig zur W,irkung kamen. Rathaus Oppeln. Lageplan (Aufnahme von Fele-Heimann, Oppe!n)



Rathaus Oppeln vor dem Abbruch
der Ringhä'user an der Westsei e
(Aufnahme 'Von 'Foto - Heimann,
Oppe!n)

Rathau! Oppeln nach dem E.inslurz des alten Turmes
(Aufnahme von Foto-Heimann, Oppeln)
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Der Neubau des Oppel".", lIaihau.es.
.0' ,

Rathaus Oppeln. frdgescho grundri  dcs Rathauses vor dem Umbau
(Aulnahme von Folo-Ha1mi'lnn, Oppeln)

1M.1J<>il6 Mv Ci)\>t!.w.

Rathaus Oppeln. Erdgescho grundri  des Rathauses nach dem Umbau
(Aufnahme von Fojo Haimann, Oppeln)

Als Uebergang zu der teilweise niedrigeren Randbebauung des
Ringes, auch aus dem Wunsche, den Ma s!ab des Turmes noch zu
steigern, wurde an der Südseite ein niedriger Flugel angebaut. Als
im Jahre 1934 der Turm einstürzte, wurde die Frage se-iner Wteder­
errichtung spruchreif. Der Turm war immarhin ein sehr eigenartiges,
um nkht zu sagen einzigarfiges Wahrzeichen der Stadt, so da  sein
Neubau dem Wunsch der gesamfen Bevölkerung entsprach. Er steht
nun gJückl;cherweise etwa im Drehpunkt des gamen Grundr.isses und
bildet nach allen Richtungen hin schöne Ueberschneidungen mit den
verschiedenartigen Baukörpern. An SteUe des SüdosifJügels, der sich
auch als stark baufällig erwies, wurde ein fünfgesdlOssiger hoher Bau
errichtet, so dar, sich nunmehl' das ,Rathaus als eine Gruppe von

Baufen verschiedener Höhen und verschiedener Architekturformen
:zeigt, die aber doch genügend innere und äul}ere Bindungen besitzen,
um städtebaulich gesehen, als eine Einheit zu wirken. Bei der Ge­
staUung des Neubaues wurde fast auf jede Schmuckform verzichte!
und versucht, lediglich durch die Verhältnisse der Massen und F1achen
zu wirken, Die Arkaden des Erdgeschosses erinnern an die in Schie­
sien ,früher besonders häufigen laubengiinge, von denen Reste auch
an den allen Kramhäusern am Ringe erhalten waren. Gerade diese
schlichlen Formen bilden einen wirksamen Hintergrund für das an der
Südseite aufgestellte Denkma! Friedrichs d. Gr. nach einem Modell
yon Ra uch.

Während der Nordllüge15m hohe Geschosse aufwies, mu ten aus



8 Drucbtöcke

Rathaus Oppeln. Der Neubau von Südwest
(Aufnahme von Fo!o-Heimann, Oppein)

wirtschaftlichen Grunden in dem Neubauteil niedrigere Gescho höhen
gewählt werden. Die Uebergänge zwischen bei den vermittelt die
grol)e TreppenhaJle, die sich etwa im Schwerpunkt der gethzen Anlage
befinde!. Als Mif!eJpunkt des Verkehrs erh,ielt sie eine reichere Aus­
gestaltung. Die Wände wurden mit dem schönen schlesischen Marmor
verkleide! und die Fenster erhielten einen besonderen Schmuck durch
d;e von Professor .ßabberger ges!alteien, bunlen Glasfenster, deren
Farbenpracht die Fo/agraphie leidet nicht im entfernfesten wieder­
gibt. Der gro e Sitzungssaal wurde mit deutscher Rüster verkleidet
und er machl mit BeJeuchfungskörpern von Krüger, Berlin, wei en
Stuckdecken und ro! gebeizten Möbeln eben/aBs aus Rüster einen

Rathaus Oppeln von Nordost. Neuer'jSüdc
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der Verlag der Monafsschrift
zur Verfügung

!!alh.."ses

Rathaus Oppeln. Fenster in der Eingangshalla von Profelsor Max Babberge.:-,Karlsruhe i. B. (Aufnahme von Foto-Helmanl1, Oppeln)

I

ueriSüdostfeil und alter Nordilüge!
(Aufnahme von Foto-Heimann, Oppeln)

überaus lest lichen Eindruck. Die Empore erhielt ein vom heimischen
Handwerk gestifteles eisernes Gitter, das die Wappen der grol)t:m
Innungen der Stadt OppeJn zeigt. Eine von Professor von Gosen
geschaffene Büste des Führers ist der schönste Schmuck des Saales.

Der ,innere Ausbau ist noch nicht al" beende! anzusehen. DiO> Vor­
ximmer des gro en Sitzungssaales sol] als Sammelpunkt von Denk­
mälern der Stadlgeschichte ausgebaut werden, das TrdUz;mmer mu
noch würdig ausgestattet werden 'und sch!ie lich soll der Eingang im
Turm eine Erinnerungssfä/le für die Gefallenen der' StadlverwalttJng
au/nehmen. So wird s:ch auch in Zukunft für den Architekten <..Ind die
bildenden Kunste noch manche Aufgabe finden.



Der !\Ie..ba.. des Ifaiha...es

Rathaus Oppeln. Gro er Sitzungssaal; Wa"dverkJeidung und Mobel aus deuJscher Rüster.
6eleucht'ungskbrper Krüger, Ber!in (Aufnahme von Folo-Heimann, Oppeln)

Rathaus Oppeln. Elngangshallej Wandverkleidung aus schlesischem Marmor
(Aufnahme von Foio-H:aimanJ"\, Oppeln)
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Der Bauunternehmer, der nicht nur Baui'ouftrage ausführl. sondern
bei gegebener Ge!egenhe;! auch G lmdstücke veräu erl, mu  dabei
auch die WertzuwachssfeuerpHichf beachten. Werlzuwachssfeuer ist
grundsätzlich bei jeder Grundslücksveräuf,erung von dem
Ul1ferschied zwischen einem nunmehrigen höheren VeräulJerungspreis
'und dem seinerzeiHgen Erwerbspreis zu entrichten. Der steuerpflichtige
Wertzuwachs mindert sich dadurch, dalJ cl e m E rw erb s pr eis in­
zwischen erfolgfe Auf wen cl u n gell für Bau t e n. Um bau t e n
und sonst,ige dauernde Ver b es s er u n gen, soweit sie noch vor.
handen s,ind, hin zu ger e ch ne t werden.

Berücksichtigung des Werts der eigenen Arbeitsleistung
Zu den A'ufwendungen in diesem Sinne rechnen auch die

eigenen Arbeitsleistungen des Steuerpflichtigen,
so/ern er dazu vermöge seines Berufes, wie der Bauunternehmer,
besonders befähigt ist und die er bei Leistung durch eine andere
Person dieser vergüten mu , während er selbst im Falle einer gleich­
artigen Dienstleistung für einen anderen eine enfsprechende Vergütung
hätte fordern können (O.V.G.R.V.BI. Bd. 51 S. 754). Als anrechf1ungs­
fähige eigene Arbeit gilt nach der Berliner Steuerordnung (Ausf.-Best.
Z. 35) diejenige seI b s rau s g e f ü h r t e ,A r bei f bei der Durch­
führung von Baufen usw., durch die eine an de rn fa! Is notwendig
werdende fr emd e A r b CO: i j s k r 1'1 f t ersetzt worden ist. Der Bau­
unlernehmer kann also die Vergütung für seine Arbeits!eistung hinzu­
rechnen, die er andernfa!fs dem Bauherrn hälle ,in Rechnung stallen
können. Der Wert der .Arbeitsleistung .ist gr-undsälzlich nach orts­
üblichen Lohnsatzen zu ermitteln. Möglich ist, dal} die örtliche Sfeuer
ordnung eine Pauscha!ierung, z. B. bei Bauunternehmern 15 v. H. des
anrechnul1gsfähigen Aufwendungswer1es, vorsieht (vgl. hierzu Mi.Jthling,
Werfzuwachssteuerrecht S. 93).

Stcuerermärtigung bei der Bebauung von Grundstücken
Für den Bauunternehmer wird trolz der erwähnfen Hinzurechnung

Zum Erwerbspr-eis häufig noch ein steuerpHichliger Wertzuwachs, ein
Veräu erungsgewinn, verbleiben. Bei der Bebauung von Grundstucken
sind tür diese und sonstige Falle die Sondervor5chriftcn der Werf­
zuwachss!euerordnungen bemerkenswert, die jedoch örtlich abweichen.

Zunachst enthalten die Werfzuwachssteuerordnungzn regelmäf,ig
die Bestimmung, daij bei ein e r Ver a u   e run 9 von u n ­
beb a u t enG r u 11 cl s t Li ck e n zum Zwecke der Bebauung sich die
Wertzuwachssteuer auf 2 v. H. des Verkaulspreises mindert, wenn
Wohnhäuser oder auch somtige Gebäude - die Regelung ist in dieser
Hinsicht nicht gleichmäijig - innerhalb von zwei Jahren nach Eintriif
der Steuerpflicht errichtet sind und ,ihre Gebrauchsabnahme erfolgt ist.
Auf Antrag des Sieuerp/lichNgen wird die Frist meist um weitere zwei
Jahre verlängert, wenn er nachweis!, dalJ ihm .in/olge veränderter wirt­
schaftlicher Verhältnisse die rechtzeitige Errichtung nicht möglich war.

Aber auch wenn da} G run d s tu ck zum Z weck e d -e r Be­
bauung erworben und i:onerhalb von .zwei Jahren

nach er f 0 I g t erB e bau u n g we i t e r ver ä ,u   e I' ,I ist, wird die
Ermä igung auf 2 v. H. des Verkaufspreises bei der WeiJerver'äuf)erung
gewährt. Zweckmäf}ig wird beim Erwerb der Bebauungs.zweck vertrag­
lich festgelegt, damit er auf diese Weise der Steuerbehörde nach­
gewiesen werden kann. - tn bei den Fällen firidet zunachst eine
Stundung der Sfeuer bis auf 2 Y. H. de} Verkaufspre.ls'es statt; für die
re}tliche Steuer wird häufig eine Sicher.stellung verlangt, über die 21m
besten eine Vereinbarung im Kaufvertrage erfolgt.

Manche Zuwachssteuerordnungen sehen eine Ermä iglJng auch vor,
wenn der Veräu erer den erz i e I t e n Kau f p re i s z: u m Neu bau
ein e s Wo h n hau ses oder zu einem eine Wohnungsverbesserung
bewirkenden Umbau - gegebenenfalls in der gleichen Gemeinde _
Ver wen d e t hi'lt. Die zeitliche Fo!ge: Verkau!-Neub2lu sfellt hier
zwar den Regel/all dar; jedoch ist in Ausnahmefällen C!uch die ,um.
gekehrte Reihen/olge möglich. Voraussetzung ist zwar .immer der
ursächliche Zusammenhang zwischen Verkau! 'und Neubau in dem
Sinne, da  der Verkaufser!ös zum Neubau verwendet wird. Das
bedeutet aber nur, da  der Verkauf Voraussetzung für die endgülfige
Finanzierung des Neubaus ist. Kann der Veraul}erer mif dem Verkauf
so bestimmt rechnen, da  er das Ris.iko einer vorläufigen ander­
weitigen Finanzierung des NeubC!us für tragbar hält und behält er die
endgültigE! Finanzierung dem Verkau1se-r!öS VOr, so 'ist der ur.sächllche
Zusammenhang auch in einem solchen Fa!)e vorhanden. Möglich ist
also, da  de  Bauunternehmer in be.stimmte.r Erwartung eines Grund­
si'ücksverkau/s bereits einen anderen Neubau aus dem voraussichtlichen
Verkaufs erlös finanziert und später für den letderen die. Steuer­
ermäf3igung in Anspruch nimmt (vgl. O.V.G. v. 16. 6. 33 VII C 201 1 32
R.V.BI. S. 957).

Umsatzsleuerhagen
Seit dem 1. 1. 1935 sind Umsätze, die un1er das Grunderwerbssfeuer­

gesetz faUen, also insbesondere G r u r; d s I ü ck s ver k ä u f e von
der Ums 1'1 t z s t e u e- r bel re i f (UmsStG.   4 Z. 9). In der Zeit
bis 31. 12. 1934 muijten Unternehmer, die gewcrb,ma ig Grundstücke
veräul}ern, Umsalzsfeuer von den Verkaufspre sen entrichten. Voraus­
setzung war, da  es sich um ein auf den Erwerb oder die Veräu erung
von Grundsfucken gl;)richteles Unternehmen handet e. Auch bei Bau ­
unfernehmern wurde Grundstuckshande! in diesem
Sinne angenommen, wenn wiederholt Häuser verkauft worden sind.
Erforderlich war, da  der Bauunternehmer den doppelten Zweck ver­
folgle, sich c:inmal durch die Ausführung von Bau auf tragen und
daneben, bei gegebener Gelegenheit, durch die Verauf3erung von
GrundstÜcken Einnahmen zu verschaffen (RFH. v. 28. 7.33 VA 351/33),

Wie erwähnt, ist sei! dem 1. 1. 1935 auf Grund des neuen Umsatz­
sreuergeseizes die Umsafzsteue-rpfhch! tortgefallen, so da  nur Grund­
erwerbsleuerpllicht besfeht. Die letztere Steuer wird der Bauunter­
nehmer regelmä!}ig vom Grundstückskäufer ubernehmen Jassen. Das
gleiche gilt für die oben ben<'mcle!!e Wertzuwachssfeuer, die sich sogar
niedriger berechnet, wenn der Grundstüc.kserwerber sie tragt und der
Veräu erungspreis enisprechend niedriger geslellt wird.

i)b D'farUlh:he irbeifib d iiQUIiII€J i!i'i in Bau€J!tJwe!!be
vo" D;pl..Volk$1J".'i E,win lIa'll>. 1!iI""lIn

Auf Grund besonderer Yerhältnis5e, die in dem Geschäftsgang
einer Bauunfernehmung, auch in der besonderen Arbei s!eisfung, der
grb eren Verantwortung eines Gefolgschaftsmitg iedes begründet sein
können, werden im Baugewerbe des ö!teren Amfellung)-, Arbeits­
und Einkommensbedingungen vereinbart, die über die allgemeinen
gesetzlichen Be5timmungen der Reichsgewerbeordnung, des Bürger­
lichen Gesetzbuches, des Geselzes zur Ordnung der Inationalen Arbeit
und vor allem auch über die ,in den elnze!nen Tarifordnungen fesfge­
legfen Mmdestarbeifsbedingungen hinausgehen. Die YOrausselzun­
gen für gunstigere als die tariflichen Arbeilsbedingungen sind jedoch
häufig Aenderungen <unterworfen, indem z. B. der Geschäftsgang nach­
lälJt, die Lehtungen des einzelnen GefolgschaffsmitgNedes sich ver­
nlindern, betriebliche Umstellungen vorgenommen werden müssen und
dgl. mehr. Viele Tarifordnungen enfha!ten nun BesNmmungen, nach
welchen Anstel!ungsbedingungen, die über das durch die Tad/ordnung
festgelegte Mindestma  hinausgehen, durch die Tarjfordnung unbe­

rührt bleiben. Nach seitherigel' Rechisauffassung isf eine Zurückführung
günstigerer Anstellungsbedingungen auf da} in den Tarifordnungen
festgelegfe Mindestma  im allgemeinen nicht möglich gewesen. Die
aus der bisherigen Rechfsanschauung sich ergebende Unsicherheit hat
nun dazu ge/Lihrt, dar; der einzelne Bauunlernehmer sich oH nicht in
der Lage sah, höhere als die Tariflöhne zu zahlen, selbst wenn er von
sich aus ,die. Berechtigung hierzu anerkannte. Er haffe durch e>le
solche Ma nahme sich ein für allem<:!! auf ein höheres Arbeitse'1tgelt
festgelegt, denn selbs! bei einer Aenderung der Vernälfnisse wurde
in der Regel eine Zurückführung auf den Tari./lohn als unzulässig
angesehen.

Die in dieser Hinsichf noch bestehenden Unkla,h€'lfen sind durch
eine grundlegende Enfscheidung des ReicnsarbeHsgerichtes vom
21. März 1936 beseitigt wOrden. Diese höchstrichter!iche Entscheidung
und ihre sachgemäf}e Anwendung liegt sowohl im Sinne der selbslan­
digen Gewerbetreibenden als auch der Gefo!gschaftsmitglieder, die
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für eine EnHohnung über Tarif in Frage kommen. Durch das 'neue
Reichsarbeitsgerichtsur!ei! ist fesigelegf, da  ein Gewerbetreibender
überfariHiche Lcihn- und Arbeitsbedingungen au/kündigen kann und
zwar'unier Einha!tung der für ein bestimmtes Dienstverhältnis ge1­
tenden .gesetzlichen, vertraglichen oder larillichen Kündigungsfr.isten.
Dies gilt vor allem auch dann, wenn die Tarifor,dnung die ausdrückliche
Bestimmung enthäIt, cla  günstigere Arbeifsbedingungen von ,ihr nicht
betroffen werden, also praktisch weiter ,im seitherigenAusmal) be­
stehen bleiben sollen. Jedem Gewerbetre>ibenden steht also das Recht
zu, nach wirksam gewordener Kündigung oder schon zuvor im Wege
freier Vereinbarung bestehende überta ifliche Arbeitsbedingungen
durch andere, die bis zu den !ariflichen herabgehen können, zu er­
setzen. Dies tdiH auch zu, wenn eine Tari,fordnung neu in Kraft trift
und Verschiebungen der Arbeils- ,und Anstellungsbedingungen mit
sich bringt.

BisJang wurde vielfach die 'Sest,immung in eÜler Ta ifordnung,
wonach bessere Anstellungsbedingungen ,und günstigere als die tarii­
!ichen EinkQmmensverhältni  e nicht durch die Anwendung einer Tard.o.
ordnung selbst verschlechtert werden dürfen, dahj.n ausgelegt, da  die
Kündigung eine  DiensiverhäIfnisses zum ,Zwecke der Verschlechterung
der b'isherigerr Arbeilsbeding,ungen, insbesondere zur Herabsetzung und
Zurückführung der Bezüge ei'nes Gefolgscha/tsmifgHedes auf das in der
Tarifordnung vorgeschriebene, Mindestentgellonzulässig sei. Hieraus er­
gab sich auch ohne weiteres die Unwirksamkeit einer Kündigung, die VOr­
nehmlich zum Zwecke der Anpass'ung gün !igerer ArbeHsbeding,ungen
an die Minde !vorschr,j!fen einer Tari/ordnung ausgesprochen war. Das

Reichsarbeits.gerieht vertriit indessen 'in, seiner Entscheidung vom
21. März 1936 grun-dsäfzMch die AuffassUng, da , eine solche Vor­
schrift  n den Tarifordnungen eine andere als die seither vielfach ange­
nommene ,B-edeufung besitze.Oiese iBe timmungen in Tari/ordllungen
soHen nach der Auffassung des Reichsarbeihgerichtes besagen, da
die be.i Ink'ralttrefen be f,immter Tarifvor5chr.iH.en abweichenden Verein­
barungen hinsichtlich der Arbeihbed-ingungen  unberOhrl bl iben, so,weit
sie für den Beschäftig!en günsfigersind und nicht etwa ohne weiferes
und aufomatisch den Ta/'Mo dnungen angep,a twerden. Das Recht
der Gewerbetreibenden jedoch, gü:nstigereArbeifsverträge ,unter Ein­
haltung der einschlägi,gen Kündigungsfristen zu kündigen, um hier­
durch die Möglichkeit einer mehr oder minder weitgehenden Zurück­
führung auf die tarlif!rchen Arbeitsbedingungen z,u schaMen, werde
hierdurch ,nicht berühr!.

Diese gr-undlegende Entscheidung des Reichsarheitsgerichfes ergibi
auch im Baugewerbe die Möglichkeii, besondere LeÜtungen der Ge­
folgschaftsmitglie-der durch bessere Bezahh..mg anzuerkennen, ohne s'ich
dadurch grundsätzlich festzulegen. Dem nationalsoz,ja!i's i chen Grund­
satz, da  ,Leistung ,und Gegenleisfung entsprechen sollen, wird hier­
durch weitgehend Rechnung 'getragen. Eine vollkommene Verkennung
naj;ionalsozia1isilischer ,Rechts- .und Wirtschaftsgrundsätze würde es aller­
dings bedeuten, wenn nun diejenigeo,Bauunternehmer, die auf G,..und
besonderer Verhältnisse be timmle Gefolgscha'ffsmitglieder übertarif­
lich entlohnen, ohne Vorliegen zwingend-er .Gründe in diesen Fällen
die Arbeitsbedingungen auf das ,in den e-inzelnen Ta iiordnungen vor­
geschriebene 'Mindes ma  z,urückführen woBten.

""""    "",,"",' '" =""'"  ,

IUlZl1lachricll'en aus deM lauGewerbe""""    = e ,.,,
Einheitlicbe Leisfungsbeschreibungen im Bauhandwerk. IDer Reichs­

sfand des deutschen Handwerks hat die IReichsinnungs1verbände des
Bauhaupt- ,und ,sauneben-Gewerbes davon unterr-ichtet, da" in Z,u.
kun!! Arbeiten an Le'isfungsbeschreihungen im Einvernehmen mil dem
Reichsstand durchzuführen sind. Es wird darauf hingewi-esen, da" das
Wohnungsbduprogrdmm in den nächslen Jahren von besonderer Wich­
tigkeii se-in werde. Für die ,Aufstellung einwandfreier Unterlagen
werde dem Bauleiter ,nur 'Wenig Zeit zur Verfügung stehen. Es  ei
deshalb notwendig, schon ,jelzt einheilliche klare Unterlagen zu
schaffen. Nofwendig seien u. a. die Durchbildung einer einwand­
freien Kalkulation, .die 'Einführung von 5inheifsbuchführungen und
einheitliche Leistungsbeschreibungen für alle  m ,Baugewerbe vorkom­
menden Arbe:ten. ,oas Deutsche IHandwerksinstitut arbeife seit Jahren
daran, 'und .es sei damit zu rechnen, da  die ,E;nheitsbuchführung für
das IBaugewerbe schon ,in BäJde zur lSinführung gelangt. ,Der .nächste
Schrill sei die Einführung einheitlicher Leistungsbeschreibungen. Sie
mul)ten gleichzeitig für alle Handwerkszweige einheitlich gefaryf
werden. Ihre Aufstellung müsse in ver\rauensvoller Zusammenarbeit
mit allen in Frage kommenden Auftraggebern erfolgen.

Hilfsbeteitschafl unter bildenden K(instlern. Die Künsll-erschaft des
Gaues Thüringen hat sich zu karneri:'!d$chaf!!1cher !-Hlfsbereitschaft zu­
sammengefunden. Die Landesleifung ,der Reichskammer der bildenden
Künste hat die wirl$chaftliCh stärkste Fachgruppe, die Architektenschaff,
aufgerufen, sich für die üb igen bi iden den Künstler einwsetzen. Der
Architekt als Treuhänder des Bauherrn habe in erster Linie Gelegen­
heit, dem Maler, Bildhauer, Graphiker, Kunsthandwerker ,und anderen
Künstlern zu helfen. Er könne am ehesten den Ba-uherrn für den An­
kauf eines ,Bildes oder einer Pta tik inleressieren,

AnmeldepflJcht zur Rcichskammer der bildenden Künste. Es besteht
G und zu der Annahme, da" 'zahlreh.he Künstler-im Anslellungsver­
hältnis au erha]b von ,sehörden'lihre AnrneldepHicht zur ,Mitgliedsch fI
bei der Reichskammer der bildenden Künste :nicht erfüllt haben. Die
Kammer ersucht deshalb, die Anmeldung umgehend nachz.uholen, da
sich die Säumigen strafbar machen und zur Nachleistung der Kammer­
beiträge herangezogen werden müssen. Kanirnerpf!ich i-g s-ind alle
angesJellten ArchHekien, Gartengesfaller, Innenraumgestalter, ,Bild­
hauer, Maler, Graphiker, Gebrauchsgraphiker, Musterzeichner, Enl­
werfer, Kunsthandwerker aller Zweige, Hersteller von  eiseandenken,
Siegespreisen und 'Ehrengaben, Lehrkräfte von Anstalf.en der bildenden
Künste, KunstverJeger und -händler.

I

Verschiebung eines Fablikschornsl ins. tn einer Maschinenfabr1k
in Altona sollte ein 30-rn hoher Fabribchornstein abgebrochen und
an einer günstigeren Siel!e ne-u errichtet werden. tBei der Abgabe
eines Angebotes für diese Arbeit machte ein iSchornsteinbauer gteich­
zeJtlig den Vorschlag, den vorhandenen Schornstein nicht abzubrechen,
sondern nach der Stelle !Zu .verschieben, an der der neue Schornstein
gebaut werden sollte, ,Da die Durchführung .dieses Vorschlags mit
einer wesenHicheren Verbilligung gegenüber der Ne'uerrichfung des
Schornsteins verbunden War, wurde dem Schorns/einbauer der Auf­
trag hierfür erteilt, unter der ,Bedingung, daf3 die HaupoJizeibehörde
die Genehmigung hierzu ,gäbe. Diese wurde '5chfie"lich nach 'ein­
gehender 'Prüfung der eingereichten Unterlagen er!eilt. Die Schorn­
sleinverschiebung ging ohne jeden Zwisch'entall in folgender We'ise
vor s-ich. Zuerst <wurde der Unterbau am neuen Standort fertiggeste1!t.
Alsdann baute man eine IBetonbahn vom alten Standort bis zum neuen,
etwa 20 m entfernten. Der alt.e .schornstein wurde dann vom Gt'und­
werk freigestemmf. In drei Abschnitten wurden 12 Schienen unter­
gebracht, die auf der Betonbahn bis z,um neuen Unterbau führ/en.
Zwischen die Schienen und den Schornstein wurde der Wagen -ein­
gebaut, der auf 21 eisernen Walzen rollte. Mit einer Bauwinde wurde
dann schlie lich der Schornstein, der e wa 107 t wog, innerhalb von
zwei Stunden auf 5ei'i1ei1.::eu'en Standort gezogen, ohne da  man das
geringste Wanken oder überha,upf irgendwe!chen Schaden hätte beob­
achten können.

Tro zt Eisenbefon dem Erdbeben! Wenn es in Tokio wieder ein­
mal ein so starkes Erdbeben geben sollte wie am 1. September 1923,
als die ganze japan-ische Hauptstadt in ,Schutt .und Asche gelegt wurde,
dann würden ,auch die neuen Eisenbetongebäude zum groryen Teil
der Wucht der Erdstöl)e nicht s!andha1ten. Das ist die Meinung des
Archilek urinstitufs der Ka,is:erlichen Universität Tokio, das ,in letzter
Zeit genaue Unfersuchung1en über diese Frag'  angestellt hat. Die
ArbeiJen des Ilnsfil,uls haben 1930 begonnen -und sind in vorigem Jahre
abgesch!ossen worden. Von 356 iypische  Betongebäuden wurden
Probeblöcke ,den 'schärfsten ,Drücken ,und StÖ 'en unterworfen. Dabei
z,eigte es s-ich, da/} 136 dieser . 'Proben den Kräften des', Kwanto-Erd­
bebens nicht widerst.anden hätten. Darum wird jetzJ ein besonderes
Lab<;>raforium errich1et, dl'ls .allmählich alle Betonba,uten Tokios 'unter
suchen soll. Nach den Ermittlungen der Polizei werden in Gro  Tokio
jährlich nichl weniger als 1800 Betonbauten neu erstelJ1.
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Die praktische Handhabung der Facharbeiternacbwuchs-Anordnung

Ein Kommentar des Referenfen der Reichsansfalt
Bei einer Erläuterung der ersfen Anordnung über die SichersJelA

lung des Facharbeifernachwuchses, die der Beauftn'lgle };ir den Vier­
jahresplan, Ministerpräsident Gener'3loberst Göring, erlassen haf,
unterstreicht der Reter,en! bei der Reichsansfal! für Arbeifsvermil1Iung
.und ArbeihJosenvers.icherung. Oberregier.ungsrat Dr. Handrick, d3  eine
Wirkung auf weite Sicht erfolgen müsse. Trotz: der seit der Macht­
übernahme erzielten Besserung in der Bereitstellung von Lehrpläfzen
genugfen diese SteIlen noch nicht. Für Ostern 1936 -:;eien den Be­
rufsbera{ungsstellen 335501 LehrsteHen und 59 425 Anl rnsteflen ge.
me!def word n gegenuber insgesamt 296085 SteUen im Vorjahr. Die
2.unahme an Ausbi!dungsste!!en hdbe .also rund 33 v. H. betragen,
während die Zahl der jugendlichen Anwärter zur Zeit mit rund 1,2
Millionen angenommen werden könne. Die neue Anordnung wolle
,die Ausbildung des Nachwuchses in a.llen Betrieben und für die ganze
Wirtschaft möglichst auf der Grund!age der 'Freiwi!ligkeit erreichen,
Wer aber glaube, sich dieser.seiner Pf!.itht entziehen zu können, werde
dazu angehalten werden, den Willen des neuen Sfaates, sich und
seine Wirtschaft zu sichern, durch eigene Leistungen zu unferstützen,

Unter Facharbeitern seien vorwiegend die Arbeiter der Industrie
und des Handwerks zu verstehen, nicht die AngesfeJlfen. Dagegen
handle 'es sich nicht blo  um Arbeitskräfta, die ihre Ausbildung durch
-eine LehrlingsaLlsbiJdung erf.;Jhren. !m R3hmen der gesamten Wirt­
schaft steHe die Anordnung die Sicherste!lung des Facharbeifernach­
wucnses für die Eisen- ,und Metal!wirlscnaft und das Baugewerbe als
besonders vordringlich nin. Auch die nicnt zu diesen Wirfschafts­
gruppen gehc>rigen Betriebe 'sollten jedocn Nachwuchs einstellen, aber
nicht um jeden ,PrcIs. Die Betri,ebsführer würden desh3.!b den Alters­
aufbau ihrer B;;triebe und die vorOlussichHiche EnlwickJung ,in res Ge­
werbezweiges, ob er als überfü!1t oder als facharbeiterarm giJi, zu
überprüfen haben. Es entspreche durchaus dem Sinn ,und den Ab­
skhten der Anordnungen, wenn die Bemühungen um die SichersteI­
Jung des Nachwuchses auch auf den Nachwuchs für di  angelernten
und ungelernten Arbeiter ausgedehnt werden, denn für viele Betriebe
und Gewerbe sei der Ange!ernte und HiHs3.rbeiter unentbehrlich. Im
übrigen sollten in der Pr3xis auft uchende Unklarheiten auf dem ein­
fachsten Wege, am besten durch Besprechung mit dem Betr.iebslührer,
beseitigt werden. Der Begriff nimgemessene" Lehrlingszah! woUe
sagen, d3  im a!1gemeinen um so mehr Lehrlinge vorhand zn sein
müf)tcn, je mehr Facharbeiler beschäftigt würden. Wo die Einstellun­
gen unterbleiben und durch eine Ab!ösung ersetzt werden mü!Jten,
würde in der Rege! der Ab!ösungsbetrag dem Betriebe z:ugewiesen,
der lehrlinge über dem <.:igenell Bcd;J.rf hin3us ;;Jusbi!del. Es könnJen
mit d;esen Geldern aber auch GemeinschaHslehrwerkstäHen errichtet
werden,

Die Hohe der Ablösung werde n3ch Anhören der lndusfrie- und
Handelskammer oder H:Jndwerkskammer vom Präsidenten der Reichs­
ansyalt festgesetzt. Die Ablösung sei keine Strafe, sondern ErS3!Z felr
pf!ichtgelTIä e Leistung, Gegen die Entscheidung über die Höhe
kanne ebenso wie gegen die Festse!zung der Zan! der einzusJeHen­
den Lehrlinge Dienstautsichbbeschwerde erfolgen. Zur Freihaltung
des Beschwerd-cweges werde der Präs;denl der Reichs'3nsta!t voraus­
sichtlich die erste Enischeidung den Arbeitsämtern übertragen, Bei
der Lehrlingsaus!ese werde besonderer Wert aut die Eignung gelegtwerden. ("Arbeitslosenhilfe".)
B !Wn !J'M!!Iinq

Norm DIN 4110 - Technische Bestimmungen für die Zulassung neuer
Bauweisen

Der Deutsche Normenausschu  haf einen Enlwurf lür die Neu­
b e [3 " bei tun g der Norm DIN 4i I 0 - T edll l isch.:; 8estirr;;nün96n
fÜr die Zulassung neuer 83uweisen - herausgegeben. Der Entwurf
umla t 11 Druckseiten und ist vom Deulscnen Normenöusschu , Berlin
NW 7, Dorotheensfra e 40, zu bez:iehen, wohin auch Einsprüche in
doppelter Ausfertigung bis z:um 15. 2. 1937 einzureichen sind.

Sch!WlanqeleGenheilt!!1n

Leipzig. Ku n s f h a n d wer k e r s ch u I e. Seit August 1936 ist
die frühere Kunstgewerbeschule der Sla:]t Leipzig unter der Bezeich­
nung Kunsthandwerkerschule mit einer GeseHen- und Meisterschu!e
und eine!' Pflichtberulsschule in der Handwerkerschule'der
S I CI d t Lei p z i 9 für das Bau -, Hol z - u n d.K uns t g ewe r b e
zusan-inlengeh t worden. [>en St,udiorenden .der Rau m g e s t a!­
tun g ist durch diese Vereinigung die Möglichkeit gegeben, von den
Einricntungen lind Arbeiten der Lehrlings- (PHichtberuis-) schule und
der Werkmeister- (GeseHen- und Meisfer-) schule vollen Gebrauch zu
machen. Im neu ausgebauten Gebäude stehen vorbildlich ausge­
s\'altete Werkstätten fÜr die gesamte Raumgestaltung (Tischter, Zim­
merei', Maurer, Maler, Glaser, Keramik,.'P!astik, Dekorateure u. a.) zur
Verfügung, Ein gro er Maschinensaal für Ho!zbearbeitung, geräumige

Zei0ensal? und Arbeitszimmer, sowie reichhaltige Baustoff-, Materla!­
untJ Vorbrldersammlungen ermöglichen eine musterhafte BerufS,:JUs­
bildung. Das Studium der RaumgesfaHung umlabi 6 Studienha!bjahre.
N.ach <! 51udienhalbjahren wird eine Vorprüfung abgelegt und nach 6
d!e staatliche AbschJu prü.rung.zum Studium wird nur z:ugelassen,
wer e'ine handwerkliche Ausbildung bereils besitzt oder sich ver­
pflich!e{, sie vor Ab!egung der Vorprüfung zu vollenden, Die Mög­
!id keit zur Vollendung der handwerklichen Ausbi!dung gewährt das
L [pzlger Handwerk. Besondere ,Bedingungen an schulmä iger Vor­
bl!dung werden zur Aufnahme nicht gesteHL Die Studierenden mÜss.en
berufssChulfrei sein. Die Kunsthan::!werkerscnule ist als Unterrichts­
ansfalt in das Relchsfachschu!verzeichnis als reichsi.:!nerkannte hohere
Fachschu!e eingetragen. Den Studiere:1den erwäcnst au er den dam;;
verbundenen Vorteiten daraus ,im besonderen die Pflicht an den Ar­
beiten der Fad1schlilschaft und des NSD. Studentenb[jnd s aktiv ! il­
zunehmen. Die Arbeiten der Fachschu!schalt und da> NSDSIB, (Schu­
lung, Sport, Leistungskampf u. a.) werden von der Schule i1achdrück­!ichst gefördert. PAL,
"   be er"'"
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Brandenburg/Havel. 8 e bau u n g eines neu zu erschlie enden
Wo h n - und Sie d ! u n g s 9 e bi e t e , Zur Edangung von Vor­
schlägen .für die Bebauung eines neu z:u erschlieiJendcn Wohn- und
Sied!ungsgebietes bei BrandenburgJHave! schreibt die Bezirksarbeils­
gemeinschaft zur Förder,ung des ArbeiterwohnstäHenbaues im Wid­
scnaftsgebiet Brandenburg -einen Wettbewerb aus, an dem aUe Archi­
tekJen, die Mitglieder -der Reichskammer der bi!d3nden Künsfe sind
und mindestens seit dem 1. Oktober 1936 ,ihren Wohnsifz im Wirt­
schaHsgebiet Brandenburg haben, tei!nahmeberechtigf sind, Das Wid­
schaftsgebiet Br3ndenburg umfa t Berlin, Brandenburg, Grenzmark
und Kreis Hoyerswerda, Dem Preisgericht gehören an: Professor
Lörcher (Ersatz: Architekt Schaot), Landesp!aner Liedecke (Ersatz:
Stadtbaurat Worthmann), Garlenarchitekt Heinlz (Ersatz: Garle.narchl­
tekt Foelh), Dr. Kreutz (Ersatz: Dr. Bauer), Dr. Wagner (Ersatz: Dr,
Heerdc). Gegen Voreinsendung von 5 RM. sind die WeHbewerbs­
unterlagen bei der Bezirksarbeitsgemeinschaft zur Förderung des Ar­
beiterwohnstatfenbalJes ,im Wirtschaftsgebiet Brandenburg, ,Bedin W 35,
Potsdamer Stra e 112, zu haben, wohin auch die Entwürfe bis zum
31, März 1937 einzureichen sind, Als Preise sind ausgesetzt: ein
1. Preis 2500 RM., zwer 2. Preise je 1500 RM. und drei Ankaufe je
500 RM., Insgesamt 7000 RM.

Hamburg. Ge s tal tun 9 der Ein f a h r t zur Re: ch sau t o­
ba h n an der Sie v e kin 9 s a ! 1 e e. Zu dem von der Baube­
horde, fruher Behörde für Technik und Arbeit 'nll geschriebeneTl Wett­
bewerb lällte das Preisgeridlt nachstehende Entscheidung: erster
Preis (4000 RM,) Architekt DipL-Jng. Dr. R. Rainer, Ber!in; zweiler
Preis (2000 RM.) Archifekt Reg.-Baumeisler a. D. K. Gufschow, Ham­
burg; driller Preis (1000 RM.) Architex.t Pro;. H. M2:hdens mit Dir.:I.-lnc:.
M. I-Ieischer, Aachen; je einen Ankauf von 5 1 JO RM, erhielten, Archi­
tekt F. H6ger, Hamburg; Archifekt H. A. S:haefer, Ber!in; Dip!.-Jng.
W. Gabrie!, Sfullgarf; Arch;fekt L. Lolfermoser, Ber!lo; Architekt I(e<.:;,­
Baumeister K. Gomer, Stutlgar!; Dipl.-!ng. E. Zenker, Burg b, Magd e­
burg; Dipl,_!ng. H. Bensinger. Halberstadf; in engere Wahr kamen:
Ar...hi+ekt K. Marohn, Stuflgarti Ard1itekt G. Günther, Ber!in; Archi­
iekten F, Gaufeführer und F. Hannes, ReckHnghausen; Architekt G,
Lüdecke, Erfurt: Dip!.-lng. D, Oesterlen und Dipl.-lng, G. Siegmann,
Berfin; DipL-lng. K, Haberäcker, Dor!mundi DipJ.-!ng, B, Stein und
Architekt H. SchmersahJ, Altonaj DipL-lng. J. Gerhard!, Berlin; Reg.­
Baumeister a. D, W. und J. Krüger, Mitarbeiter Dlpl.-Ing. R, Haller,
Berlin.
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5töfi c. <:: !.::be!!e:-:. Amt!:1:he VQ s(;:f1 ;lIen, Beli:!slungsdt1gab h und 1=,:>"_
mein zur AufsteJ['ung von Berechnungen für Baukonstruktionen.
Herau.sgegebp'1 von dem beratenden Ingenieur und Pri.dingenleur
für Statik Franz; Boernsr. E!fte, nach den neues!en Bestimmüngen
erg nz!e AufJage mit 510 Texfabbildungen, 420 Seiten im Forma!
DIN A 5 (14,8X11 cnl) 1936. Verlag Wilhe!m Ernst & Sohn, Ber!in
W 9, Köthe7"r8r Sfra e 38. Preis gebd. 10 RM., brosch, 9,- RM,

Verschiedene Er!asse seit Ende 1934 halten einschneidende Aend3run
gen wichtiger amtlicher Bestimmungen 'und VOr>chrHten gebrcicht, 50
da  die Herausg:Jbe eiller e!tlen Auflage des Werkes "Statische
Tabellen" dringend erforderlich wurde, Der Verfasser .te!!! dem Prak­
tiker für Ent""urf und Berechnung von Bauteilen und auch dem Stu­
dierenden einen iUnerlä Jjchen Ratgeber und ein wertvo!i'es HilfsmiHel
zur Verfügung, das alle Neuerungen bis auf den heutigen Stand ent­
halt. Trotz g nzlicher Umarbeitung der durch d e neuen VorschdHen
berührten Abschnit!e wurdß eine .Vergrö erung des Buchumfanges
vermieden, Von den neuen Bestimmungen sind u. a, aufgenommen:
VOrschr-iflen für geschweiryte 5tahlhochböuien (Erla  v, 25, 8. J 934)i
Belasiungsannahl11en im Hochbau (Erla  v..30. 8. 1934); Vorschriften fur
die zulässige Be!astur.g des Baugrundes im Hochbau (Erl fJ v. 30, 8.
1934); ,se-rechnungsgrundJagen für Stahl im Hochbau {Er!a  y, 19. 9.
1934) une:! B-erechnungsgrund!agen fur Stan! im Hochbau - mehrieiiig
Druckstiibe - (Erla  v. 16. 12, 1935).
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Frag( Nr. 1. (5 eh war z: f ä r b u n 9 cl erD I e! b r e f t er.)
Ich hab€. ,in diesem Jahre u. a. zwei Zweilamdienwohnhauser ge­

haui Es zeio! sich nunmehr in beiden Baufen, da  einige S!cl! n des
Fuf.ibodens v lIkommen schwarz werden. In -dem einEm Bau liegt der
Fu boden auf der Betondecke, In de:n anderen <.1uf. de  Holzbalken­
decke. Da beide Bauten last keine Regenleuchtlgkelf bek mmell
hEben,  chejdeJ eine BauteuchiJgkei! m. E. schon von vornherein a s.
Bei den Stellen an denen der Fui)boden schwarz wird, handelt es sich
um solche Räu e, deren Fubboden mit Lack l'lbergezogen si d. ]sl

möglich, d(!  durch diesen Lacküberzug des Fui)boclem die Aus­
deo Fuf)bod!;:n  ul1t<org abEn wird oder welche Ursachen

vorhanden sein, die das Schwarzwerden einiger Bretter
In demselben Bau sind 'licht lackierte Fuf)böden auchgeworden, H. R., R.

1. Ailtwort auf Frage Hr. 115. (A n lau I end e r S ch auf e n s   e r­

5 chDea   i l chsitek  nl    ka;;nfe tee   tte!, um das Anlauten von Schei­
ben zu verhindern, ist Glyzerin. Man taucht einen weichen Schwamm
''1 Glyzerin und reibt die voilständlq trocken und.. s ube.r g putzte
Scheibe g!eichma ig damit ein. - Eine andere FluSSlgkelt, dIe ?as
Anlau/en der Scheibe verhindert, sdzt man zusammen aus 4%!" Li/er
6,5 proz, Spirilus, elwa 240 g ,Glyzerin und etwas Bernsteinöl. Je nach
der Beschaffenheif des Glyzerins Ist die Menge verschieden. Durch
die Zusammensetzung der vorgenannten Bestandtei!e wird das , e.rn­
steinöl durch den Spiritus aufgelöst und miT dem Glyzerin vereInIgi.
Die Zusammenmischung kann bei gewohnlicher Temperatur er/olgen.
Die so hergestellte Flüssigkeif w:rd mittels eines Leinwandballens auf
d e Scheibe aufgerreben oder mit einer leinen welchen Bürste aufge­
tragen. - Wenn es sich um nicht empfindliche Auslagen handelt, k nnauch In die Nähe der Scheibe flache SchaJen mit ChlorkalzIum

dg!. aufsfellen. Diese Chemikalien saugen begierig Wasser a f
machsn die Scheibe troc:bn. Notwendig ist aber, dal} das mi/

ge5attigte ChJorkalzium von ZeH zu Zeif ern uert bzw. ge­
wird. - Ein anderes viel/ach angewandtc<; Miltel besIeht 111

Ausgleichen der Temperalur in dem Auslegeraum. Man sleilt
enlwedel n das Innere dieses Raumes einige kleine Spirlfuslampen,
oclet, falls Gasanschlu  vorhande'] Isf, legl man eine Gasledung, ;<1 der
sich ganz kleino Löchel' zum Austrdl des Gases belinden. Das Gas
brenn! in ganz kleinen blauen Flämmchen, welche das Glas des
Fensters so warm halten, da  sich Wasserdampfe nichf niederschlagen
kannen 8el der Anwendung der beiden vorgenannfen Verfahren darf
es sich selbsiverständ!ich um keme feuergelahrlichen Auslagen handeln.

Btw., B.
1. Anlworf auf Frage Nr. 116. (D ä m m u n gel ne r Z i m m e r­

VI a nd 9 e gen die War m e ein e s K Li ch e n s ch 0 r n s t ein s.)
Die von Ihnen beabsichtigte Ausflih ung kann empfohJen werden,

nur [si zu Liberlegen, ob durch diese drei lache Dammung die .Aus­
führung nIcht zu teuer wird. Eme fur fhre Zwecke genLlgende Warme­
dammung erzielen Sie gleichfalls, wenn Sie z. B. zunächsl die Wal1d mit
2 cm starken Torfoleump!at!en bekleiden und daruber 2 cm s.'arkc
Le-ich1baupJaHen anbringen. Eine weitere einfache und gute Warme­
dämmung erzielen Sie mit Glaswatte, die In Mallenlorm bezogen
werden kann. Bei 3 bis 4 cm Stärke ergeben solche Malten einen
genügenden Wärmeschutz im vorliegenden Fall; auf den Matfen kann
unmit1elbar geputzt oder tapeziert werden. _ Auch das einfache Vor­
setze;l einer LeichtbaupJaltelJwand vor die erwarm.'e Wand im Ab
sland von etwa 5 cm dürfte vollständig genugen; gegebenenfall
kann cl!'::r enlstehe:lde HohJraum mit einem warmedämmenden SloH
(Bimskies oder dgl.) ausgefüllt werden. Das Versetzen der leichlbau.
plallen erfolgt im Fugenwechsel; bevor verputzt wird, sind die Fugen
In der V/eise zu uberdecken, <:!a  mil der Kelle ein dünner, etwa
10 cm breiter Mcirfelstre:fen auf die Fuge aufgetragen ,und unmillel­
bar hierauf ein )ute-, Gaze- oder Lochb!echstreifen befesfigt wird.

Bio, B.
2. AnIWOn aUf Frage Hr. 116. (D ä m m u n gei n erZ I m m e r­

'fI a n d g e gen die W ä r m e ein e <; K li ch e n s ch 0 r n s j ein s.)
Es sind keine Oberflächenlemperaturel1 des (wahrscheinlich 12 cm

sfarken) Schornslemmauerwerkes angegeben. Wenn zu hohe, läslige
Wärme des Schornsteinmauerwerkes auflritf, so liegen 'meisl unwirf­
schal1lich hohe Abgastemperafuren der an den Schornstein angeschlos­
senen Feuerstellen vor, UnnöJig hohe Schornsteinlemperaturen sind
aber eine nicht zu rechllerligende 'Brennstol1verschwendung. Lassen
Sie deshalb zuersf die Küchenherdfeuerung UI,d den Schorn­
stein aul ordnungsgemä es Arbeiten nachsehen. Vielleicht !äryt sich
zur Ausnutzung und Abkühlung der Rauchgas\. eine Warmwasserbe­
reifung einschalten, Erst wenn die dann noch verbleibende Scho n
sieinwarme lastlg wird, empHehlt sich die Abdämmung der SchornsteIn­
wandung. Dafür zur Anwendung kommende Leichtbaup!allen müssen
bei Temperaturen über 100 0 C sch:welsicher sein. Luflhohlräume müssen
maglichst klein und in sich abgeschlos$en gehall€n werden. An Stelle
vor! Wärmedämm-Leichtbaup!al!en können z. B. auch Diatomen (Kiesel­
gursteine) oder  laswo[lemtltten verwandl werden, die mit Mödelaul;en angesetzt ernen Verputz erhalten. V, C., G.

1. Antwort auf Frage Nr. 117. (F euch t; g k e i tim In n ern
eines Schornsleines,)

Die Feuchligkeit i'T1 Schorns.'cin is! durch Schwelung von Ho!z ent­

standener Holzessig und Holzfeer. Die Ursache dieser Schwellbil­
dungen 'ist ungenugende Feuerraumtemperctur und ungcnugender
Lu/1zufriJt ZUr Verbrennung der SchweJgase. Es kann sowohl unsach­
geinäf) gebaute Kachelofenfeuerung, als auch unsachgemä e. Feuerungs­
bedienung .vorllegen. Möglich ist auch, da  der Sehornsfem ,unzweck­
mä ig ausgeführt ist und ungünstig an kaIter Au enwand );egt, .so d.afs
der fLir ausreichende Verbrennungslultzuführung nötige Schornstem­
auHrieb nicht erzielt wird. Mit 'schornstein aufsätzen ist :n solchen
Fällen nicht beizukommen. Gasreiche Brennstoffe, wie Holz u. a., er­
fordern ausreichenden Verbrennungs- und F!ammenentwicklungsraum.
Genügende Höhe (minde$tens 40 cm) der F,euerraumdecke Ober dem
Rost im Kachelofen mulJ vorhanden sein. Die Sturzwege im Kachel­
ofen dUr/en nicht zu eng und zu lang sein. OrdnungsgemälJes Ar­
beBen des Ofens mit Erreichung normaler Eintrilfstemperaturen in den
Schornsrein muf) z,ur Vermeidung der Uebelsländc erzielt werden.

lng. V. 0., G.
2. Antwort iiluf Frage Hr. 117. (F e u eh t ig ke it im In n 0 rn

e j n e s S ch 0 rn sie ins.)
Die Feuchfigkeit und Versottung des Schornsteines isl 3uf widrige

Winde, Verbrennung von feuchtem Holz ,im Ofen sowie überhaupt auf
Zusammenwirken von Feuchtigkeit und Ruf)bildung zurückzuführen.
Vielleicht war der Schorns e-in auch nicht ausgetrocknef, bevor der
Oien in Betrieb gesetz! wurde. Nochmaliges Abbrechen wäre .unwid­
schaftllch, daher wird empfohlen. aul folgende Weise Abh'ilfe zu
schalten: Zunächst Entfernen des Glanzrusses im lnnern durch Ver­
brennung VOn pulverisiertem Schwele! oder Schwefel/ädert. Die en/­
stehenden Dämple zersfören den NiederschJag, so daf) das Innere
des Rohres mit dem Schornsfeinfegerbesen bearbeite! werden kann.
Dann wird der Auf)enpulz abgehackt, die Fugen 1ief ausgekralzt, aus­
getrocknet, die Flächen mehrmals md Mauerteer gestrichen, verputzf
und ausgeirocknet. Daraufhin bekleidet man den Schornstein m:t
Asphaliplaiten, Asphallpappe oder Dachpappe mit relchlkher Ueb0r­
deckung an den Stof)steHen. Auch Falzbauplatlen können gewahlt
werden, ebenso Wdre eine Umkleidung mil Rabitzgewebe mögJich.
Dann wird die gesamte Au enfläche des Schornsteines nochmals mif
Zemenfmörlel unter Beifügung eines Mör!eldichtungsmlitels verputzt.

gh.
3. Anlwort auf Frage Nr. 117. Feucht;gkeit im In ne rn

ein e s S ch 0 r n sie i n es.)
Die Entstehung von Glanzruf) (Versottung) verschiedene

Ursachen zurückzuführen sein und zwar auf eine Bedienung
des Olens, awf schlechtes (feuchfes) Brennmaterial. eine unsach­
gema!) dusge/ührte Heizanlage oder auf eine nicht geeignete Lage
des Schornsfeins. Es isi deshalb vor allen Dingen festzustellen, welche
Ursache :n Frage kommt, damit eine endgüJ!ige Beseitigung des
Uebelstancles erreicht wird. - Die meisfen Sehornsteinversotiungen
entstehen durch falsche Ofenbedienung und zwar dadurch, daf) die
Oefcn zu früh geschlossen werden, ehe das Brennmaterial durchge­
brann! ist; bei e:n"'m solchen Heizen bildet sich Feuchtigkeit. Me'sf
macht sich die talsche Bedienung an Oelen bemerkbar, die keine Roste
haben; hat in Ihrem FaIle der Ofen keine IRoste, so isl zu empfehlen,
solche. einzubauen. - Holz, hauptsächlich wenn es nicht ganz hocken
isf, entwickelt beim Verbrennen sehr viel FeucHigkeit, die sieb als
Ru wasser an den Schorns!einwandungen absetzt; es ist daher darauf
zu achten, da  selbst bei richtigem Heizen nur genügend vorgetrock­
netes Holz verwandt wird. - Versotiungen können weiter dadurcl1
enlsJchen, wenr.. zu lange Rauchrohre von der Feuerst !te zum Schorn­
slein angebracht sind; diese Rauchrohre, die meist auch noch durch
kalle Raume geführt sind, kühlen stark ab und der In den Rauchgasen
enlhalJene Wasserdampf schlagt sich nieder. - Weiter 'Ist zu  nter­
suchen, ob die Schornsteinwandungen einen so genügenden Warme­
schutz aufweisen, da  der Auffrleb im Schornstein nicht durch zu starke
AbkLihlung vermindert wird und daf) ein Niederschlagen von Wasser
er1o!gs.r; bnn. Haupl ach:.ich bei Schornsfe;nen an der 'vVetferseite
is! hieraui zu achten. -  ollten Sie nicht lt1 der Lage sein, die vorge­
nannten Uebelstände selbst /estzusleiJen, so wenden Sie sich an den
zuständigen Bezirksschorns!einfegermeister. - Zur Behebung der Ver­
sotlungsschäden muf} der Schornstein gründlich gesaubert und ausge­
trockne!, gegebenenfalls ausgebrannt werden. Zur Beseitigung des
Granzr-u es wird viel.fach HeringsJake emp/ohlen; die Anwendung
lindet in def Weise statt, da  mit Lake getränkte Ballen aus Stoff oder
dgl. solange im Schornstein au/- und abgezogen wer en, his derGlanzruf) erweicht isl. Danach wird das Rauchrohr mit Kehrbesen
gereinigt und man lä t dann den Schornstein gut aus!roeknen.  a$Ausbrennen des Schornsteines darl nur von dem Bez[rksschornsleln­
fegermeister vOrgenommen werd.en,. der auch darüb r entsc,heidel, ob
eine solche Maf)nahme notwendIg Ist. - In dem Zlmmer.,lst. an d n
verseuchjen Stellen der Putz abzuschlagen, die Fugen mogl[chs.: tl f
auszukrafzen und die Flache gut zu reinigen. Steine, die vo!lstandtg
von der Versotf.ung befallen sind, sind zu entfernen und durch neue,
scharf gebrannte zu ersetzen. Die /reigelegten Stellen, lälJt ma  dann
einige Tage lang stehen und austrocknen; der Schornstem darf ;-vahrend
dieser Zeit nicht in Benutzung genommen werden. Dann streicht. man
diE) S.'ellen mii Wasserglas, la t wieder trocknen und verpuht hle auf
mit gulem Zemenfmörfel, dem man ein bewährtes Dichtungsmtlf-e!zusetz!, E. B., B.

i J



Steltin. Reichsautobahnen-ßa'llabtenung J StetEn. Oberwlck , . Andek­
kungsarheiten mit Mutterbüden für die BöschuJlgen, Sciten- und .\1ittel­

:i  bfeb jd  'I g ; , "trsrP:t ; 1% 4  :fg    :i n  eeJh lOS  tn vo" km 'el!' li i!J "SmEtJ' e i $$
Kön{;  i:ss \t     I  f;;:' : enL  d       : tÖ ;i :b;: , 5 :   . ; ,    Breslan, ]6. Dezember ]936. Oberbürgermeister. 'u,Whrung \0'1 Boden­

der Pahrbahn \'01] ReichsstraBen .und 1 andstraßen !. Ordmmg. Reichs- beweg:ungsar.beiteu am Kinderzobkn.
maßc Nr. 128 Königsbef.!':-pI. Eylau km 3,8 bis km 13,3: ]80 cbm;     h      . j1  i>I  e ]au i    t60Reiehsstmße Nr. ]26 KönÜ sberg--Kobbelbude km 6.7 bis km 21,S: 17585,_450 cbm: Reichsstraß'e Nr. 126 MehlsaL:k-Zillten km 7,8 bis km ]2',5: 17602,_
1\1t} cbm: Reichsstraße NI. 142 Hraunsben:-Linden,au km 4,7 bis ]7,0: i   g:
195 cbm; Landstraße J. Ordnung lieiJi,genbei!-Lichtenfel(1 km 0,7 bl.'-: J-nlius SchÜtze, BresIall. 18367,50
kn\ 27,3: 560 cbm: Landstraße I. Ordnunl Zjnteu-rriedrichshof; 420 Horst Will1alm. B"es!au _ 19522,SO
cbrn: Landstraße I. OrdmHJ.2: fieihgenbeil---Linden:1u; 330 cbm. Bed. ans!. PauI Hatt, Btcsl u . . , . 19 :)85,---­

SttiOttin. 9. Januar ]937. 10, 10,30, 11,11,.'30.12,12.30 Uhr. fiochhaumnt. Ktui. KutschmskI, Dt. L ssa . 20862,
tIlaurerarbeiten (.iJ] drei Losen) und Lieferunl!: von ,1(alk, Zement und Schneidemühl. 29. Dezember
Sand. TIeel. Iiir die Maurerarbeit'cn je 2,- R.1\'1. nud fÜr die Uefenmgen cb usseemäßig:el1 Aushaus ,der
je O,,'}() Rj\ . von -der Hocl1lJauabteiJung der PrO\,iIlziah'er\valtulIg, brucke bIs Ende- Kar1sb c rgsie.jlungLllJdesha [IS, Zimmer 27.

BaHenstedt. 11. ,Januar 193/. V. 1,1 Uhr. Kreisbaaamt. Zt1l11ner 42 des
1(relShatISes. Arbeiten 7ur Verbreiterun  de.!. StraBenkörpers und dCr
f'ahrbahn sowie der Allsban lmd die Abjlachl1n   der Kurvcn "lli der
-Ui19 I11 langen 1 eilsIrecke Je" ReichsstraBc Nr. :?42 \'OiJ der Se1ke­
brilckc wesUicfl AlexishaJ bis vor die ürtslage SiptenfeJdc. Bcd. allsL

frciber,{ Sa. 11. .Januar 19M. V. 11 Uhr. Sta-atJ:ches StraßeIJ- llnd
\Vasscrbauamt, rrüJuet(!: Sn. Bau3rbeiten lifr die Instandsetzung der
GroHeu Striegis in den Flurcn l\lobendorf. Güßberz I\nd PUPPClldt1r1,
l'ulltshaupti11ann<;c!J'art Döbeln. BauLatli;c ilJsgesamt 1 55 Irr. 6 BansteIJen.
Los 1; 3 Bauste1len. Linge = 610 1n. ;\hssenbewegutJg ----:: 16ü{) cbm.
Trocke;JI)fJaster -= SOU q1l1. YürJa'[::-er = 9l) cbm: Los II: ? ßamtelleu.
!.änge = 5J'5 m. .I\IasSCIlJeWegUng = SOOO cbl1l. Trockenpflasier=1000
l1m, Vorlager = 350 cbm: Los JH: 1 Banstelle. Ban!än!:;c :::::::- 330 D1.
NI4ssenJe\Vegtt':I  =-- SOO cbm. Trockenpf!astc! _ 56ü qrn, Vorbger =
70 cbm. Bed. 3,- 1:(}I1., Doppel L50 RM. \ 0111 StraßclJ- und \\-'asscr­
b:-tllamt freJber.r:' Sa.. Bllr;gstraße 25.

RaUtor. ]1. JrllHlaJ' 1937. V. 11 Uhr. Landesbanamt Ratinor. Anfuhr der
BaustüHe Granit und Basalt. ;nsges"mt 13000 t. für die SteinhahtJ_ 111ld
ProfiJierlilI.t;sarbejte-1l auf Mr ReichiSstraß0 i"\r. H7 LO!lSchn.ik Üppel:I.
km 8,5 bis 19,0. Bcd. .1.;)0 RM. ZllZÜgl. Porto.

i\1UIl1i  €!)If.

Atl[jI'i  ßW€!)j !J!i1Il\I  ß
- Stetfil1

9.1. Königsberg/Pr.
9.1. STettin

11. L Ballensledt
] 1. 1. freibergiSa.
11. 1. Ratibor
12. 1. !v1agdeburg
12. 1. OppeJn
15. 1. Eberswa!de
18. 1. BernburgjSaaJe

Reichsautoba!men
Landeshauamt
fiochbauamt

Andcckl!n sarb. mit Mutterboden
KiesIieferum:::eJl
Maureratbe[ten, Lieferung VOn
KaJk, Zement und Sand

Kreisbauami Straßenverureitenmg
Staat!. Slraßen- u. Wasserbauamt ßauarbeiten
Landesbauamt Anfuhr von HaustaUen
Neubauamt' Stausfufe Gleisan1age
Landesbauamt AnÜ1hrleistungeIJ
Rrdb. Prov."Straßenbauamt Ramper.herstellung
Preuß. Kanalbauamt Spundwand-Vergurturlt>. 11. -Ver­

ankenmg
Fasc!1inenliefcnm
R.ammpiähle u. :Efchenkal1tJlb1zer
Verankerung
SchleuseLJtreppe

20. 1. Labia u
21:). L TiJsit
15.2. Glelwftz
18.2. Leipzig

\Vasscrbduamt
PrcnB. WasseIhauamt
Neubauabreiltwg
Staat!. Kanalbauamt

'n

ß , d f I1 D R P Bitumen-Emuls;onfür
., feuchte Flächen, zum
. · y. fiJS a. @' Q. @    I  :t1      \: :
firma Paul Lechler, Iner1olfabrik, Büro Breslau

d;::s Giiterbeckens im ltaien Gleiwit:.-:: des AdoJf-liitler-KanaJs. Anszll­
fÜhren sind etwa Los ,1: Uererung- von ...1,50 t S!ahlteiJcn fÜr die Ver­
ankerung,; Los 2: 30000 m 3 .Ercibewegu1l,g-, Einbau von 450 t Ver­
ank'entnxsteUen  A.nstricl1 Von 64ü{) m2 Spuud\vandfläche un.d sonsÜg,e
Dicht[In.g-sarbcitel;. Bed. 14, -- RM. 111 bar an die BÜrokasse des :'\ell­
ballbiiros iiir den ActoJf-fiit1er-Kallal, Zitnmer "/9.

Leipzig. 1S. februar 1937. 1\rL 12 Ubr. Kanalbl-Ulamt, Leipzig C 1, M'anin­
Luthcr-Ring 7. IIlj):rstenulI  der Schleusentre.ppe Wüsteneutzsch des.
EJster-S3.21e-KalJals mit delI zugehörigen Erdarbeiten, 65 000 cb-m Beton
lind .EfSetIbeton. 1,1 .1\'li1L L:bm Erdallshnb 1md TOlldichttlng. Ufersicne­
nm>;en. Nebenanlagen us\\'o Bed. 40.-- R7\-l,

. 20976,­

. .21317,50
ii  ;=
22127,­
22156._

.       :w
_ 2560.5,­

(\!hf !!iJ @J!   ,g ;!iJ\!

Eberswalde. 15. Januar 1937. V. 11 Uhr. Brallden'tmr,gi.sches Proviuz-i31­
Straßenbauamt. Donops1raße 16. ßcrsteilullj:{ der Rampen zur Löck­
nitzbriJckc in GriiJlhelde- bei Erher .(.La.ndstm/30 1. Ordn!tl1lQ;" Herzfd.:je
--raug:sc)J!.euM bei km 2.3) und zwar 1400 QW Klein- und K()pisteil1
Pflaster. 3500 cbm Bodenbewegung. ] EnhvässenltJ' sal1!age m:t rund

Ber1;: u; d"Sa;I  neJn 'o1   'ar    7. alW}: 8  jles Kanalbauamt. Lieferlmg
der Spundwand-Vergurtuli}:; und Verankerun}:; für die rechte Lcitwerks­
WalJd im Oberllafen der Schleuse CaJbe an der Saale. R.uml 28 t Ver­
t1rtul1g <.u!S T-Eisen mit Zubehör, 17 t 2 i ZoH Ankerdurchmesser mitL ;-ubehör. Bed. 2,- :RM.

a au. 20. Januar 1937. NI. 12 Ullr. \VasselballanJI. Lieferung Yon rd.
.     le  fä r: b:::e  L s n oB d. 1f,       k Pflaster- und 1000 StiicK

Tdsd. 28. Januar 1937. P<rcuß. \Vasserbatl'flmt, SchJoßl1u1hlenslraße 5. Liete.
rUn2: [on irnDrä nierten bzw. nichtimDrlignierten kiefernen Raml1lpfälilen

e  n. J    ; !:g   [nng. ZL1B fa  . oIhp'a    jg\  h 'dÖ 25Sp ;  .e Jed wil­
M. 12 Uhr. Ncubauabteiluuz Hafen Gleiw.uz OS.,

und Einbau der Verankerung fijr die SÜdwand
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eIne
Markdorf. Landkrc:is

dC'll Bau VOll zwei neuen
Martinau. Kr. Bellthell OS.

salJen Siedlerstellen errrehtet
1000 bis 1200 qm Land. Die
8000 R.M. Die Siedler n1ussen
zahlen. Es werden RälUl1C in der
dem Bau soH im FrÜhriahr 1937
:fiSChtT, Bel thel1.

l\1ii  :,terb !.g. Die SdJ1esiscbe )iefmstäite, Brcslau. HalisastIaße 34. plaut
rur 19.:>1 deu Bau VOll 10 S,edIUlIg"eJll und 18 Halbhiiuseri1, Weiterhin
will auch .jie Stadt weitere 30 VoJks\Vohnungen illl frÜhjahr ]937 banen.
AU'f Atlür H'l!ng der Aufsichts,behörden w;'f'd die 'OhleräutnufI,g., die
btsht;r zu el!1em Teil durcIJg,ehihrt worden ,ist, au'[ jas Jahr 1937
?:urGckg,csteHL 'Es jst dann zu hoffen, daß d,je Kostetr a'LI$ dem, NQ.t
prog-rClrnm 1931 gedeckt \\'epden' können.

Ältestes Fachgeschäft des Ostens
für Mal- und Zeichen bedarf

lessing IJ. Pohi, i:iiresiau fi, Taschenstr. 29/31
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)i
n Hauyorhaben im Landkreise Görlitz

Ebersbach. Anball eines I(ohkuschllppens an den  lI1goien.
f:bersbachel Dampfz1ege1el und Totl\\rerke t!u;gO Noack.
schärt PauJ Pötscltke, Niesky.

GroR.Bjcsnitz. \Vicdcraufha-l1 der abgebrannten \Verkpla1z'gebiillde. Proj.
B:Jllh. BaulInternelm10f Joscf Schlllz. Ausf. in el!,;-e11er R:eg;Je. - crwei­
ten1l1!,!:sbau des Wohn- und Geschiiftshamcs. Proi. Bauh. IIausbes.
c]se Gerber. Aust. Bauunternehmer Emil' Kleil1t, Kllunerwitz. - Neuhau
eines Z\veifarnilienhauses. Prokkt. Dauh. GmndstÜcksbesitzer :rdix
GeisJer. Bauleitung Arbeitsgemeinschaft für \VohnUll.?;shau. GörHtz.

l\! jn Biesr:Hz. Erweitemngsba'u de  \l.,.'ol1J!hau e . Ja AusfühJ uög. BfU,h.
1iausbcsijzer StcJrrn Kirscl1I1er. BaH!. Arbeits emeinschaft fiir \Vol1­
llUl1gs]]ali, C1örlitz.

Kol. Sc1Hneidi , Anbau eines StaHgcbäudes. Proj. Bauh. Zimmermann
Palll N(\ ih.e. Aus!. in e; e]]er I(egie.

I(önigshaiu. Nenbau e,ines Kindellhauses. Proj. Rauh. Königshainer Oranit­
werke C. C. v. Thaden &. Co., GmML Aus1. in eigener I(.eg-ie.

I<unnefsdori. Umbau .des Vv'ohnhauses. Pro i. Ballh. lIausbesitzer Oito
Stöcker. Aasf. Bauuntc1 nehmer Ric!t.ard Hanl'alm, Kun1!ersdorf.

Leschwitz. Anbau eitles Arbeitenllltcrkullfts- tHLd Waschhauses fiir die Zie­
1!:e1ei in LescJ1\vitz. PlOj.' Bauh. Zie'gelel- und Industrie-AG. AlIsf.
Ba:llgesclläft B. Haupt, GÖllitz. - Neub<!u einer MaschinenfabrikaJ1Iag-e
in LcschwilZ. Proj. ßauh. Carl \VicssIlcr, Kom..Ges. Ausf. Banmstr.
franz Grunert, Görlitz.

1\1engelsdorf. Anfstockung Proj. Baul1. Iiansbesitzer;n
Martha Barthel. Ausf. Schneider, Re.icJtenbach OL

Nieder-LudwigsdorI. Um- 'uni Erweiterllngsbau des l'vlLihlengebäudes.
Prot Dauh. Niederschlesische Kalkwerke. Ansf. Ba11meister Pranz
Gmnert, GörJitz.

Obersohra OL Bau eines ,größeren Wirtschartsgebäu'des. GepL Dan 1 ],
R.itterJ?:utsverwaltnng, hier.

S011£3. Umbau des Wohnhauses. Proi Bauh. Schn,Jied M,ax Scheloske.
AnsT. Baumeister Max Löser. Troitschendorf.

2:J..!ULiLJU!iLl,
Brandcubul'g

Bärwalde :"'!m. Scheunen des Gär(.n:ereibesitzers Ti'nulI und -des LandwirtS
Grawert abgebrannt.

ßerlinc:hen. Die Stadt plant delt Neuhau von vier wt.ileren I(leiHSiedhmgen. !- Die Stadt will tetzt mit .dem NcnbaL1 des- Sparka'ssengebäudes
beginnen.

,r
'r

formenschöne "nd lel lung5lahlge
GASIi>.A[)E FEN
fi.ir die Bereitung von Vollbadern und
BrOU5ebädern. Selb5Uötige Gaswasser­
heizer für die zenllale Hr:ißwosserver.
50rgung ganzer Häuser und Wohnunger!.
Durch Güte we1tbekarmt. In Deutsch­
land für viele Bauvorhaben bevorzugt

JUNKeRS &CO. G.M,B.H., CeSSAU
fa b r Ho, ...". m.1 e .h  f.. he. G "". t.



Grenzm..rk
Flatow. Lagerhaus dcs Kat!'[IJT:iam:s [tin} lkthlwe;; abgebralll1r.
Klclin Krebbel. 1111' Balf befindet sich eine Straßenbrucke über dft \oVarthe

bei K1eiJl K reibbel.
Sakollnow, Kr. Flatow. SclH ilnD des HaucrJ! frHz ab cbraJlllt.
Schönlanke. V Üin. ,dc!],

icul[] Ilgshil l]  ern
sieben luHer Dach.

Unruhstadt. D['e J\!lolkereigenoSSeIl5CI1<1ft hcschloB in der
Jtossenschaftsbrcl\l1crci lI'tlweit des Bahnhofs ein
g-ebäu<le zrt erridtten, Mit -der Anfuhr jer bege) ist
worden.

Zützcr. Die Ü mel11ide pla';t1 d tI Hau eInles SclnÜhauses.

Ostpreußen
BartE.nstehl. 1m Bau1ahr 1937 so!le!l hier VOn der Stadt 160 Wohnll11g n

errichtet werden.
Domnau. KI. Bal.tcllstcil;, St,::d)RCbäl1.ue des frÜheren Pulrrhalters S dd-ig

abgcbrallll .
Elbing, Die Firma

111 Angliff gU1Dm;nC11.
th]]cnballl ;st genlal1t. --­
un.d '"'Vesseln. Auch die

frjedland. Die Stadt p]ant dcn Bau von weIteren Kleinsied)nI1s;s!lallserll.Jfohenstcin. Zn bei-de]] !Tut
Bau von z\Vef nC\Jeil'
wird im Zusamll1e,nhan.>!.
alter" Häuser abgebrochen.

Ischdaggcll bel PeIlening,kcn. ,dl,;s
gebrannt.

Sbyllltten, Kr. Ne'idenhurg. Stall des Lan,dw'.frts ßalk ,d)!.;cbroaJ;!lL
Stanken, Kr. Insterbur.[. Wohnhaus. Stall, SChCl11l8 Ulld Ger;\;csclrnppe!l

von Justcit abgebranut.
,I
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I kleinen Gemeinden die meist kleineren \Vohllhmltell schm:11er ferÜg
werden als in den Groß- und M"Hte:lstädten.'fj,jer beJie'f S'fc.h,d-ie StefgerU'ilg

Im!.d-ritten VJertewahr machte sic.1:J so\vohl beim Wohl1l11lF:sbau als auf H,O v.H. und 33,9 v.lL
auch beim Ban von Nichtwohnl'2;ebäUldcti gegenüber ,dem zweiten) Vierte,l- In den 'Gemeinden mit mehr als -lU 000 :Einwohnern war In den Jylonaten
iahr 1936 {jer einfluß der v,orgesd'JJ1Wenen Jahreszeit in eIner Abnahme Januar his September Zllsamme-ll die Zahl der fertiggesteIJten \Vohnnlllgen
de,r Baucr1an!'bnIJssc undJ ejner Zunahme der ißatlvolIenduIlgerr bemerkbar. in Wohngebände-n, [(einseht Umbauten.) 11m 47,4-ir.JL lröher als .in der
Ein V crg.lelch der .crgcbn1ssc mit .denen' der entsprechendeIlt Zeit .::les Vor- gleichen Zeit des Jahres 1935. Im einzelnen waren die Banvol1emhmgen
j';thrs kanu nur {ur die Gcmeinden mit mehr als '10000 r.inwohncm ul1,d in den (ijoßstädten 1J1n SI v. H., in .(]cn Mittelstädten, 11m 46 v. f1. Ilnd l11
für Wo]mlUIgen in Wohng;ebäwden -durchgeführt werden. Er cfJ!,'i;bt, daß dC!1 Gemeindcn mit 10000 DIS 50000 E<inwohnerrr um 40 v.II. höher.
im WOl1m1l1gJ;bau beträchtliche. rortsclrrlitte gemacht wordcn sind.; die DurchscJmittlich wurden auf 1000 .der Bevölkerullg im ersten bis dr.;ttcn
Zahl dcr {erüggestellte:1J 'VohnllI1lge'IJ' in W,ohngehäudeJ1\ war .im dritten Vf,erte1jahr 1936 im Reich 2.9 \Vahnungen erb l1t. Erheblich mehr wareIl
VlcrtcHa;hr um 48,4 \'. tL JJnd in dw ersten IlC'lln 1V1onaten zusammen um es vor allem in Anhalt (8.1), Berlin (4,2) sowie in J-IambuJ";-; lind Bremen
47,4 v.I1. höher als 1935. Nach dem Umfau}!; d,er irt ueJ  drei vergangenen (je 4,0). Wcit unter dem Ourchscbnittssatz bJiebeu, a,bgesehen von den
Vi .rte,Hal1J'eJ1l erteiHen Bauerlaubndsse Zlt nrtelHeu. kanu auch im vierten IiohenzoHerischeJ1J Landen (1.2). die Grenzmark Poscn-\VcstpreußclJ lind
VieltcJ aJH lJtit dner hohen Zahl VOll BauvoJle11'dungell gerechnet werden. Schaumburg-Lippe (je J,9).

Von Jall'uar bis Scptem1Jer 1936 \Vurdelt in sämtlichem OemeiJlldell' des
Rtichs 295 &59 Bauerlanhl1issc für \VoJl'll'lHl!geil in \Volm- und anderen
Gebäude'tl ellDschließlich der Umbaut eu erteilt. R1lI11  ein nr.itte! davon
entfie];el1 <tuf die GroßsW,dte {mit mehr a,ls 1100000 EimvohnenÜ und
2(1,7 v. ti. a'111 die kleit.en- Geme-illldC!11 mit wcn igcr als 2-000 Einwohnern.
fast ebenso groß war der dlt! .a,ie .Gemeil1'd'en TIÜt 2000 bis 10000 und mdt
JO OUO bi's 50000 Einwohnem entfallende Anteil, während, er,irr der, klei11en
GmPDe dCr i\'litte]städtc (mil m 000 bis 100000 :t:inwohncrn) mit nur
5.7 v.1-1. am g-eringste!l war. Vom x\veiten zum .d.ritten VierteIiahr hat
die Zahl der Bmlerlaublllisse il1'fohte der EnltwickIuug in .d:en .Gemelinden
mit wcull.gcr ab 50000 'Einwob.'llcrn ahgenommelr. IJCIl "Rückgan.\( belief
sich auf 6,5 11. Inden Gr,oß- und Mittelstädteu al1cj'il ergab sich da­
gegen noch Zunahme um 8,7 v.li. undl 10,6 v. ti.

Die e,'inze!ncll' Gebiete des Reichs waren in vetschieden hohem Jvlaße
am W ojml1ll.2;sbau beteiligt. Auf JOOO dcr Bevölkerung lumgerechuet,
kamen im Reichsdurehschnftt in- den erstCH neun l'vlorraten .des Jahres
4.5 Baller]a lmisse für vVohntU1'gen. BeträchtI,jch mehT waren es ,"ar
allcm jl1 A,lhalt;(K5). Mec.kjenbur.  (7,2), Bremen ((i,G), Schleswi,g-Jiolstc,in
(6.5). vVÜ,1tember  1(6.3), OIllenburg- :(6,0). ßra!!'de1Jlburg- ,(5,7) und im Saar- Bauer!aubnisse1)

se(I : ;SS    tt : jenl  1 terN1  se 1 c  ;i  sC   H bl   \ i  di 1rr I-'i    I  Bauvolle!ldlll enl)zNleI1ischeu LarJ.de (-Z.9), dav. m. Untcrstützungcn
aus öffentlich, l\'1ittelti) 6 736 9401' 16824' 4995 "37993 7S 951
mit MitteIl! der K!ein­

sied1uQ£; .

Die Ii!autätigkl!it 11011 Januar bis September 1936

Wohtlungsbau
von Jatluar

bis September 1936

OstpreuRenBcrlitl .,..
Brandenburg

6 . d I '1 k ;po;. W  s.tPr:

HGyerrl, .... 32458Sachsen . . . . 254,13\Viirttembel"  17050Baden . . ,   9712ThiirLngen 6641Uesse-n ,. 5 235
, ;;tll;' . . i   gOldetlburg .. 3451

V'   : l    ll \\'e!,.Anhalt 3107Lippe . 923LÜbeck ......, 547
Schaumburg-UPJJe 182
Saarland .   ---.:! 55-1
___Q nl cl eß _Rc-fch 2_9  859

BauerJanbni se BauvoJlendungen

I Gememden mlt :E1!l\\ ohnern

Wohnungsbau nach ---1--- --- - - ---r ­

G . d ß " 1 unter 1 2000 110000 50000 1 100000 I
emem egro enn assen bIs I Ins bls und

2 000 1 10 000 150 000 100 000 ptchr

[ns­
gesanl[

4,0
4,3
57
3:5
3,8
3,2
4,2
5,2
6,5
5,1
4,3
3,4
3,6
2,9
4,3

6440
17957
9929
'J 390

65S
6713
3735

10327
5390
9277

12067
5620

19131
86

111720

Ballerlaublli sel)
Bauwl1endungen 1 ) .

dav. m. Unterstützungen
ausöffent1ich. Mitte111 t1 )
mit Mitielu rier Klein­

siedlung .

3. VfcrtcIia!n'

20668: 211141 6-399

14196; 16!40I 5300

4150 6360 1 2208757 1 354 1832 I 657
1. bis

6220

1936

18293
13237

138673
322.10

105147
81113

4,2
4,9
6,3
4,0
4,0
3,7
3,7
7.2
6,0
4,1
6,6
8.5
5,3
4,0
3,6
5,6

4,5

17406
16762
9621
6941
3485
3630
4826
3032
1835
1971
1477
2946

481
514

97
2590

3265 , 15557 .11 S4U

1620

1936

61339 58381
2Ü 865 297,:;2

2931359
189334

189 3   _ _

:100795
SE 6b4

1.461 5087 i 41431153069573658 '

r llOO-- - i auf 1000I der Be- Insgesamt; der Be­
i vüIkerung : vöTkerung

I

insgesamt

Lal;de .
Preußen

9446
18453
15514
7375
1282

10167
6274

17645
10276
17238
21752
8674

27301
212

171 G09

1) 'Wohnungen in Woho.- ulld a:udc1.-eu Gebande  einschL Um-, An- ,m_d Auf­
bau. ---  ) Ohne WohllLmgf'n in anderen Gebauden.

2,8
4,2,
i:
2,1

:Z
3,.j
2,8
2,4?7
2:5
1,2
2,8

2,3:
2,9
2,1

2,5
.j,0
3,8
3.2
3,R

4,0
8,1
"7
3:8
1,9
3,2

Gemeindcn mit..., .Einwohrrem
Ban von Niclltwohn

gebänden nach Gemeinde. unter i 2 OOU _ 1 10000: 50000 1100000 ,rößenk1assen 2000 ,I lOb  o 50b SOO 1103i OO:  I  r

ins­
ge:::;2mt

Baucrlauhnisse
BaavolIeuduugen

d. Vierteljahr 1936
Anzahl

14022 : 4677 i 1 ö12 i 223 17S4 113 459 I 3 612 1246' 170 1137
umbauter RaJ!m in 1000 cb);!

616.0 5623,3 1309.4 2951,5

1. bis 3. Vi.erteljahr 1936
A:-nahl

57001 14933 5411! 612: I S278224725 7148 2 i12 I 610! 38533
Hlnbauter Raum in 1000 cbrn

. 34080,2[llSS4,9j11181,1; 1399,3 J4 05-4,9 1 72 601.014982,5_ 5?51,4, 5261,3- 17?O.1 S 855,2, 36 O!l\ _

BauerIa11blllSSC .
Bal1volIendungeu

In der I-3ericht eit wurden im ganzen Reich 189334 \Vohuungen als Bauerlaulmisse .
f rtigg-csteIIt gemeldet. Es d>arf indessen angenomme.. werden, daß Bauvol1endungendIeses Ergebn,is hinter der \Virkloicllkeit zuriickbIeibt. Der Grtl11IdJ dafür '
ist iIt< den mit der Berichterstattluug. ver;blimdenclJ Schwierigkeiten zu
suchen. -die sich znnächst bei aUen aetl eingeführt'ell' StaHstiken ergeben Bauerl<illbnisse .
l.l'!1.d, auch bei der Ausd,ehulHl!!:' <'-'er Monatsstatistik der Balltätjgkeit auf die Bauvollendune;en
Gemei.nden mit weniger als. 1000G 'Eiill\vohnem aufgctreten sind. Nach ­
den vor:,ie.';en,de-n ZahJen Jlaben die BauvoJIewd'U!l>!'!;cu vom zwciten zum
drittel! Viertc1jahr 1936 -- wie stets gegen 'Ende des Jcthres - zu­

':Einer BauleistJ111r.: VOlt 62,'i;,y,; W01U1'Un2;en im zweiten Viertel­
j'D1 dritten Vier!c-Üahr C'1'ne solche von  8>11'13 geg'eniibcr, das

v.ti.mehr.
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Neues VotkSlschuliinauzgesetz in Preußen. D,IS Prcltßische s.taats- I ZeitschriitenscJUlIImi-nisfhium hat:ein VOlksschulf!iJ13nz;gesetz 'beschlossen. das <lm 1. Apnl \VirtschaitJiche Kurzbrlcle Hb r Steuer--:VerkeJirswcs0Ii. WlrlschaftskLllllle.
1937 lirJ'. Kraft tritt !1u'cI' die Jiesetzesregell1Jlg aus dem Jt:ln-e 1908 mit Rudolf Loreniz-Vellag, CharlottenbnrK,- KaiiSerdamm 3S. 17. JahrgQni;.
ihren inzwischc11 erlolden zahlreichen AondenmgeJi a,hlÖscfl soll. Die Inhalt der Lieferung 51/52: Die verlängerten Steucrcr!cicJlterLmgCll bei
Errichtung und UntelhJaltullg ,der öffentliclJeJI Volkss(;hlllen liegt den oe- Umwandlungen. vOn Rechtsanwalt Schlenkhoff, BCrbl; nie \.--erlän.'2:erten
mernd'eu o:b. Der Staat beteIligt s'ich an dei] persönlicheu Kosten und haade15rechtIichen UnnvandIu!lgserIeichtcruub>;el1, \'011 Rechtsa,mvaJt
den Baukosten und xe'\vährt leistnngs$chwachell Gemeinden Beihilfen. AJI Dr. Schnitze. Ber].j.n; -Rechtzeit,:,geLoh!lste\!e]"ermäßjgtJn santräg-e fiir 1937
den Baukoste11 :betei1'jjgen slich <t'uch die- Lal]dkreise. Dr'cseg-rundsiilz-licheu stellen!, \fon Dr. Ericl1 Weiß, BerUn- "Wuk" Tin den Jahresabschluß \'01]
ßestitrnnllngen enthält der erste P,arwgraph des Gesetzes tiber die TrÜ'ger [)c ZilJjjf] CJll1a t.1 11, Iv1fil1stcr; Anlieg;crbeltrJge 111 Rentc,nfünn" \-Olj
der SdJ1!llastell. W'eitcrllin wird daml d-er Zusamn;eIlscl1luR VOn Oe- lvlinisterialmt DL Thi.e1e. Berlin: Die netJe;rt Rcalstener:;;e;setze (SdlllJf.J);
Illei:nden Zl\ Üeswmtsc1mlveJ'bändeu Zl1r \'crtcr]uf1g der SchllHastell Kmzbr,iefwoche NI. '51/52.
g,ere elt.

Inllun s-, VerbatJds  und VereinsaJige[cgenheiten
Der Nationalsczialistische BUlld Deutscher Technik (NSBDT.) ver­

anstaltet mit den ang;eschlüssenen techni.sch-\Vi$scnschaftlicher  Vereinen
SchlesIens IlS\\'. am Sonntag, den 1'7. Januar 1937. 'in -den Fe3träume.n der
Schlesi,er.siile jl  Brcs]al1-Morge laU e:ÜI fest der Teclmik. UnkostelIoeUrag
2 Ri'I'L, Stwdiereude- 1 RM., an! der Abcll,dkass.e 2,50 RM_ Vorverkauf: Amt
fÜr Teclmik, Breslau, An <ler Ma.';dalenenkircJr;e 10_ Annl;,i 2 GO 6.'\_ IHl'd
Buchhandlung Marquart, Breslau, Poststraße 1, Anruf;} 88 09.

'"'
BSl!!!iiI!Jdcex

1913=100
fanuar 1936 - 131,1 februar - 131.1 März - 13[,1 April - 131,1

Mai - 130,9 Juni - 131.1 .InlL - J31,l Augits! - 131 S
Seplember - 131,8 Oktober - 132,5 November - 13:?,7 ,

Groß Ro-sen ,ber
geschäft für Hoch­
trich Hotn1.\;. kOl1rute am
besteheIl zmllckblickell.

Rosenberg: Westpr. Auf ein 2.5 jährig--es Bestehen konnte. am 4.1.
da,s Bal!ge chäft und Sägewerk Vogel, Rose1l1ber'g, zurÜckblickel1­

M.eisterprüfungen

" :.;.,

I TodesfäUe
Lci!)zlg. Baumcistcr hnst LO!1ii's 1\ e '"' e L Kochsüalh:

'f!  eu Reichenau, Kr. Boll<wilai.u. MaureJ"nreister Artnr
licll..ver'lIn\gIÜc-kt.
;b

BIä1I!!!SIOffah..dcex
1913=100

Oktober 1936 I Nowmber 1936 I14. 21. 28. 4. 11. 17. 25.
114,5 114,8 IV\5 115.6 115,7

@w@i'!I';/OJi\1<!:i!ta!!;!:iweise.
(Aus "Wirtschaft und Statistik".)

Ware und Ort

Stabeisen, Basis Oberhausen . . . . .
Formeisen, Träger Basis Oberhausen . . . .

i.ttelbleche, Basis Essen } d D.ll' (}" f.fembleche, Basis Sfegen 0 er J nw;en \ .
Kupfer, Elektmlyt, Ber lin :
Blei, Berlin . . . .
Zink, Hamburg ..
Zinn, fiamburg _'
Kupferbleche, Berlin
Zinkblech. Berlin, .
Mauersteine, BerHn
Dachziegel, Berlin
Kalk. Berlin . . .
Zement, Beflin .
Zement, Breslau .
Zement, LeipzIg .
Zement, lVlündrenZement,:Essen. . .. ., . . ..' .. .
Röhren, schmiedeeiserne ab Werk, Berlin .
R.öhren, gußeiserne, Ir. BerUn
Kantholz, Berlin . . .
Stammbretter, Berlin .
fensterglas ab Werk.
Dachpappe, .

Dezember 19J62. 9_ 10.
lIS,7

2,:;.

115,9

I M I       .I :eä;enge    !  911 )
!

1 t i6 :gg i 19
130,90 103

lOo'k 1 i:g  l
27,20' 70
20,94 46

309,61 T4
90,97 .52" 34.02 63

toßnstdi'. 25,65 147
44,00 12

1lJ' t 215,30 I !27.H800 103

30S.0U I 104356:00 103
384,00, 10-4

100' m 3i '   g
1 Stek. 3:46
1 cbm 50,00

" 105,001 qm 1,21 71
! lOOqm 32,00 127



I BaM,in'tjllKeIJ. Geor,g Kübsch, StBinstmße 97, lEisewwall'eft
Bresiall. C. Schlawe. RClIschestr. 24. Telefon 32189: Rreslau. C. Schlaw-e, Rcuschestr. 24.Tel. 54051. Wj,lhelm Rudel, BrigittcntaJ 24, Tel. 5 40 51.

llci; i eh  :;rlO  mal\llbetu:Mä e i  n: 4 ,   tzJier, KIern'Pnennstr., fElekiriisdae AnHs€fjen

"\atthiassiraße 195 Br :; tf , it  ' iS,;Es!:  7   J:fl -  ; :i; lt.r. i!( el;!;i;d  cfl  B    t   1'2 1l cl   a3X9 allS;:
&.  änser J \ I Oll S5c  ;  , Kom.-Q,es., Oh- K I PS: oa ,T    ! U3 f,1 t 6 0:rwerk_   Jeio l,r1s Y'5f; U orfstra e 74,

I lauer Sir. 21/23, Tdefou 52951: straße 17, Telefon 5 9.165  ich, 'ßjSCh  auentz,i'en<str.
IIsYßlUasGveiJara Rudolf \VoHas, Bauklemp'J1erei. 0 ei ei oE/tI 9 ; Ii ß 23,
Breslau. Kar] Bi'ehan, Teic-hstr. 9, Lnisenstraße 23, Tel. 26295; F r ruf  l e ; errenstra e

Qothaer Waggon fabrik 1\.0. Telefon 5 1793-; BeDeM(h%urag$!.\[öff£Se!i'fa !?ikeß Richard Deutsc.hIä.nder, Lehm­
I , \ erkallf.sste1ic; ß re la  l 5 Schubert &. W<ej,g-cJt, Üa,hitzstr. 4:5, Leipzig C 1. Lcipzigcr Bronzewarcn- damm 50, Telefon 41967;
. 18I1cmzlcuc;tr. , / Ru! 2 ],,9..f Telefon 35316; fabr ß ik Hänsel &nHe f yde O J 6 H 7 'efch, IS,° ü hJc 6 1 9 1- Alfred Dietrich, Bahnhaistraße 3,n Oswald Wenzel, Kupferschmiede- stra e 18-20; n,U 3 :s 1I. .-, I . TeJefon 23126:
Breslau. Georg Grob], fahiZeugbau, Straße 26. Tel. 515 63   (heW Elektro-Bau-Untern,WöHstein&.Rost

brockaner Str. 10. Telet. 24931 RiChard ? V.,ren el, nur Gfa schener I Smoschewer & Co" Abt. Vertrieb II, Lohestr. 21. Tel. 34914 u. 35035;
1\'lch. G öhI. PahtLeu'.Q,Lau, Mal. Straße ....0. Telefon 5 ,761:!, für Baumaschinen, Breslau ]3. Elektnzitäts.Ges. Moser &. Co.,
rstr  ff    ', Te e:  z:u b  : &aumaschinen  und Ger Ueverlelh Tc]cfon Sammc]nummer 38116.       :i tr. i2j  "Te¥ 'lte4n  [
S011l1c!!slr. 33/35, TeJefotI 237 64; Brcehs   .s   g tb6    'ei lfo . :0'1   i- Sei@lIiwareml straße 99, Telefon 29666;

. . ' . I Leipzig 0 5. Di,pJ.-<Ir1j . Begach, Ida- Breslau. Gebr. fiub r &. Co., Neu- Pau] Forch . Bohrauer Straße 8,& Gott.ned  \ßd!ler . .-Q. straße Tel. 68918 dorfstraße 63, Teleion 36704 Telefon 37841;
E Verk:Du,Q SdJleslen, Hre !au ]6, I ' _ . Blih:a neDfe!l' Josef frenzcl, Matthiasstraßß 130,
\ , crgeweg 1 J - TeL 40344 Baumaieruahelffl BresIau. Pau! Kreuzer, Breslau, b ;f.   g:  a 11s; Graupner. r]eklro­

I Pani Coenegraehts I Weinstraße 5, Telefon 42922; 'BÜro . K]osterstc. 47. H , T. 57809:
I Zlegeleiiabdkate I Schles. Te1.-Ges. Loske 6:. Co.,Breslau I.KreuL<;trJ.1/15. Te1.46435. Ta:t'entzlenstraße 76. TcL 58144 Richard Grosser, Bohrauer Straße

SUl!gabUei e&"..Matefiiahen NT. 60, T'elefon 39825;
Breslau. franz Hahn, Vinzenzstr. 25, Breslau. JulillS Sckeyde', KO'l11.-Ges., PauI lialltke, Kaiser. \i\rnhelm-Str.

FernsPrecher 4  5 29  Oh]auer Straße 21/23, Tel. 529 51:   d W3 'er1  '  , J;'  <;tral\e 38.
Gebr. Huber &. Co.. NeLJdorf  BIi"MliU'!IeliilbaM Telefon 3 47 90;
straBe 63, Telefon 36704; BresIau. A, BU'1Ig'e01ebter, RosclI- ßruno Hopf. Inz. _ Büro. Zobten­I thaler Straß,c 11/1.1. Tel. 45837: straßB 14, Tel. 34835;
Arthur Keil, Bresldu 2, Gustav- KlJobloc.lv &. Thorak. HlllJenstraRe Jenner. fritz. RC11ßenohle 38.

freytag--Straße 2], Tel. 33754/5,S Nr. 82 a, Tel.doIl 33611;. Tel. 56722;
Baustoifgroßhandlung und l'-1.ör- .os,td. Brwt1lnetI,bal1  und Bohr'Scs., Kar] Kommnick, Sprillgerstraße 26,
telfabrik. Lagerplatz und Werk, BrÜderstraRD 67. Tel.doll 276 (j6 Telefon 26311;
J a     t;1  :rl;  'ß!- ,1r &iJeher., Geld- u. Einmauerschränke Franz Krause. Glogancr Straße 7,

Bres!au. Max Baumann, Breslaru 2,  1c!e on I .160 8 ; A!cxandcr­
B.austoff-GroBhandel HcrthoId Loe- Bahnhofstraße 23, Telefon 5 4113;  t e I  a!]\I. . "  .s4Ci;
hinger. Ereslau 13, Ste"instraße 8, Anton Gcrth, ßres]aQl 1, Poscner rritL; Krohne. Tauentzreustraße 144
t-crnspr. 851 08 Bi  : r ;"'ß  : : 5 95 63 Tel. 20508/20509:

I Ver:jnigt . Bresl.auer ßaumateri- ! Bres(au. W. Wetense, BÜcherr., zgl. I tlerbert Lück I
DJÜc,IJcrstraße 7, I ahen-lIandler O.m.b.II., Breslau, g Steuer,ber., C:ausewitL;str.4,T.5:4'820 I Neon]euchtlohrC11-AnJagen.Märkische Str. 24/26. Tel. 5 20 4 I B Bürsten Ußd PinseD Humnrcrci 43. Pernspr. 55272 I

Trebnitzer E. A. \Vcidner. Charlottenstr. 9, BTP  :.die;   beG£ C{ ie   n5 -6 ;t.; H. Märkisch, Weidenstraße 25,Tel. 34084. 378 04 Chem  Lab Hral@!"ien Telefon 55782:
: e  a:'ß o  :z:: e;tejnstr. 67, Brestau. Dr.-Ing,. F. W. Althoff, vorm.  !   o 1    3 e!!e \VeHgasse 37,

Tel. 311 00,1 SperrholzDIatten; gr.R.Wo,v,pa!m r.3 "frt1SPS5;67f Paltl & IIö11ler. ßleslau, lvliL1IHer­
UlIrich fiippe, tlo1z.handlung, Hein- r. Crns\ &. f Ti: !'i h, . C HO - '!,;'asse 2, Tel, 51572;
rich-v.¥orn-Str. ItJi20, T. 46848; rass  14, eg..Ol ' 3S 1 9; D \ Artur Pohl, KlosterstJaHe 28.
Wilh. Kionka, tlsasscr Straße 15,  r.. mtav h ottw g , 1111. 3 f.O ""y. Telefon 2 0298;
HolzgroßhandJung _ Sägewerk ' rÜlIIg, La estra e 6, Tel. 2 (; Robert Pf'inz, R.euschestr. 47/48,f S ff fi 1 ß dl St' Dadspap£SenlfablPiken Telefon 59931'

43 / ritz ti el, 0 zg/lO 1mn., ,e1O- Brestau. Adolf finnisch. T rebnftzer Oswald Rebhahn'. Breslau, Schiller­. '. O:I  .ßSct ;dt> IS;h;  1-f hmstr. 27, Str.74/80. Tel. 44044. ' straße 21, Fernsprecher 31437;
e  a .03 !al UI_Veltneb SteJ11metz. =  .. o : o .. ß l b . a S n l 'd U I  g e - Sägewerk  aC Si ne Ii h V. t 25   f:i I:lI#o:f  ' Charlottenstr. 6,KlosteJstlaße 31. Telefon 43506, "1;8"" ",..n - res 3U. ranz a TI, lnzenzs i. , H. Schlesinger, Rosentlw.ler Slr. 551

Adam üpeJ A -0, ZWe1gmeuerl Breslau. A. I\ llm.lch, IngenIeur, fern;precher 43529 fiirstenstraße 77, Tcldoll 411 84:
TauenrzJenstr 124 Telefon 22261 Gel1eralvertr. fur Slka, Tel. 81566; Da h...ieg 1 AIfre,d Schmidt, ßismarckstr. 30,

-  f Motzko,Ingemeur,Bauschutzstoffe, I Frenvaldau NS. AktJeu-Ges SÜHl1] Tel. 445 65;
Kllrt Stephan I Berhner Str. 14, FenIspr. 28773 DachZl( g-el\Verke, Fspr 13 11 14 SimoJt &. Odel1i, AJexad,erstr. 36,Amomoblle '-<. faliLschltle, Bresla1l13 lIauUschliereien FreJwaldauer DachzIegelwerke, Telefolll 53084;

Kalscr-W1lh .Str 1 lei 3 4310   Brestau. Jakob r'cdol Matthlas- .Gebr. Butz, Telefon 54 Erich Stolle, \-orm. P. Kloss. Har­

I stJaße 114, 1e] 45776, / Pltschell OS_ O kar Khngner, Ton- rasgasse 4/5, Telefon 26889;J 1 cmpo-WaA"en, Gen -Vert E.Tietze fuhrmann vorm R. LHdw1g,  acnt(Jlltab!1 d f 9  r P1tschen W. Wismach. Gottschal1straße 4
! &. E. ZWJrner, faueIltzlenstr 2 I Grabschener Str 134. Tel 81638. r. gegruII e Telefon 35020; ,
ij R1lf 57110 r 1:f I;Jr e75   hf, Herdalllstr. 90,  :e    ef  : teDr  t at: :b';; b; ; r:i ;s\r  6¥o., T .1.Jn2 8  2 " Tau­

, G   I  t V0 lZ: nU:  f.t  g]5     l ert   auri ' 64 o¥ I a4bleJtllrY:' XU   r, 1f;t  ;=ld tr.1 r ;f;  03 i : Eeektri (he   re    .  ­
Sad\toffellioam Sedlal4!:G1U1A e6t StcinsÜaße 47, TeJefofl 34464; Breslau. 'Rob. .flc ,a k, Fr'leuL- WJlh.
Breslau. \ViJhe1m Hili. Hubenstraße BresIau. IicJnrich Dietz, KlemrDner- Pa1J'] Kabisch Nachf., Inh. Gustav St.r. 2: Eckh. Kontgspl., T. 53163,

NI. 2- , [eL 30573 11. 28737; meister, Moritzstr.50, TeL37767; Wiesl1icr, Sternstr. 52. Tel. 40257: Sehles. .Tel.-Ges. _Lo$ke   Co..
faul Dubner. tlube'nstraße 2--6. füger &. Weber. SchwenckfeId- .f.:E. Pr-imer, Inh. P. Protzer, Tauentzlenstraße 16, Tel.  8144fel 34979. straße 14. Te], 462 01. Kupf'e-rschm 'edestr. 49, Tel. 57233; Elekt!l'@M@lci'em.

easa t.. u£'Jd GfFSlnihvei'ke Gl!sta'V GartJu;, Bresl 1'8. Gahltz- W1Ih SChwarzer.. Iuh P Czok. BteslalI, Haltrurnpf&Co, Gm b.fi.,

Belltheu 0.-8. C. F. Lehmann, G, m. straße 147, Telefon 81774; Iiuschstraße 66, 1 elefon 451)'29 I Matthlasstraße 39 Telefon 44244,
b. [1., Bismarckstraße 2, Tel. 4322. M Olmmcr, Ml1t hlasstraßc 31/33, WaldenburgjSchles. Sehles Draht- Kohler &. Bctz, Elektromotoren, ";iI:'

Breslau. Gräbener Granitwerke. vorm. Telefon 40644. Seit 1839; gewebe- und Drahtgeflechte-Fabrfk NendorfstJ 33, Tel. 31870/37228 1 _

Car] Benner, üpitzstraße 2, Fern- R.O'bert Ginzcl, fföfchenstraße 54. GmbH, Postschließfach 88, 1 el. 105/6 / Ernst Lehmann, Breslau 10, Mat­

sprecher 81701! 81702; 'Fernsprecher 3 3S 53 EeJeU£sutz thlassltaße 9. Telefon 45789
QuajkauerOrar ftwerkeStefnbrich&. Robert o rcnHch , BaukJemPIIere.\ Breslau. Gebr Huber &. Co., Neu- Deutsche Motorenschut ges. Gebr.
Oe!sner, frobenstr. 4, Tel. 82947/48 Alexanderstraße 6. Te!er. 51417, dorf.straße 63, Telefon 36704 Urbanctyk,Klosterstr 98/100,T 28657

U'"

t;.;.rd'i:Q eo...h!! aUJffila meß

.m!),i'i!'IIa l!lH"e.Ii'L  Gas, Wasser, Dampf
Sreslau. Klosterstraße 66,

f clefon
Iieinrich
Telefon

&J.s haHarJ!2eifeffij
Bres]au. Ado!f

SIr, 74/S0. Tel.

I

J



Ocorg Schacr. Kies- llnd Sand, I.!!Mfte.. UR«!'! Nesseilsii'eiJlen Neisse: fabig &. Kühn, G. m. b H
.1Vlittelfeldwt'ig" 30, Telefon 46274; Polke & Iakobowski, B r1in SO 16 Waldenbur'.z 1. SchI. Lager: Ne'is; :EmU Tückim , lIuhenstraße 2-6, Kachel@fen am Gliterbahnhor
Telefon 35576; Sres1au. Reinhold tIansel fürsten­
Last - t"uhrbetrieb P. .Weihrauch, straße 30, Telefon 466iz; \Valdenburg: fabig &. Kühn, GmbH.,Telefon 86262 Robcrt Ludwig, Lehmgruben- Waldenburg L SchJes.

@erüs251rid;.g MIi'iU:!1 $eUe straße 33/35, Telefon :14087;
Breslau. Kaschube &. Dörin.g-, Oder- Alois Mann, lob. Th. Mann, Salz­

straße 30. Tel. 29011. straße 23/25. Telefon 41467;
Rudolf Mirus, IIubenstraße 96. M. l\1filJer. Freiburger Straße 7,Tcl. 36071. Telefon 50237;
August NilltZ, RJitterplatz 13, Td. R'ichard Sc:Hblz, \Veißenburger24392; Straße 8, Telefon 46443;

@eli'üstwevlleih UHersdorfer Chamo!teofcn - fabrik
Brcslau. WUhelm Beck, Charlotten- Stahn, Re1lterstr. 38, Tel. 4. 06 15;

straße 25, .fernruf 829 16: Albert Thienel Nacht, Schwenek­
Oerfistbau G. m. h. lfi., Il'1ichaeIis- feldstraRc 18, Telefon .:/ 04/4;
straße 64, Telefon 40156; Bruno \7I,'ei-demann. Ofenbaugcsch.,
Ci. Parsiegla. Sadebeckstraße 20, Adolrstraße 8, :Fernruf 401 07.

Teleion 40805; I NeUS€-tzcl1 - Reparaturen

OerÜstbau Sjmon &:. tIalfpaap. Dylterniurth SchI. Sdrwendke AG.,
Kleinburlgstraße 22, Tel. 82041; Bahnhofstraße 84-86. Fernspr. 1

@Sas_BSlMs'eiine UII almachzßeBeQ KoID! $afldsäeiiii!e
LeiV7.i::::: N 25. Gtasvertricb G.mJb.li.. Bre,slauer tJartstein'\verk Herib-ert

MockauerStr.85/91, Tet52356/56152 Golly &. Co., Kom.-Ges., Breslau,

c. C. Glaser &. R. Pilaum @Gas" und Ge äude!l"'7iinigMftg Kg;:   r'!J    Iißkel1pnatfte!1':.!
AlIdnverkauf der Yeld-, Forst- u. nresl p. Jose! ?lerth, InstJtllt ,;.Mer- Grube Iise. Ilse Bergbau AG., Zie­
Industriebahnen der Firma fTjed. kur , UrSull1!dstr. 1.0. Tel. :) 38 31 gelei-Abteilung
Krupp Akt.-Ges., Issen. @Uasmalerrem u  fiemerg9a$uB\lg KOli"k$ie RIPDae2eJn!

VertrehlIlg Schles:en: Wal t her Breslau. Iieinrich SchIaike. V or- Cottbus. f'rit7. Metag, Isoliermittel­
G U 11 z e I, Hrcslau 16, Zwerge- werkstraße 30, Telefon 24514; fabrik "CoIlcordia'"
\ve.l': 11 -- Ruf 40334 Adolp;h SeHer, Neue Taschenstr. 5, Könjgsbcn : Pr. fotz J"Vl tag, fsolier­

H Telefon 29077; mitteliabrik, Alter Graben 25
a Artur Krebs I tMJe1i I.!If:i@sanlagefi Ladell'i'!lbsu
I fcl.d- u Nonnalbahnen. ßreslau 21 B I Ri h d A t & C G t b tl I Breslau. Th. :F.aulhaber, KlO . ster­
S Opltzstraße 36. TeL 83429 &  r  lau   endorfs ;'aß:'8 'a.." straße 18, Telemll 2.3 851 ; .TelE'fo'1. R2Hll42 Gcbr. Gloger, I(,alser- \VÜhelm­

o REN S TEl N Hresl u. Wilh. Beckcr, lnstaHate r- l!.e1 h '   9 1   11 33555;
&. KO pp E L A.G. mClstcr, Reuscp:-estr. 4 , !. 5 S@ 10: Breslau.ßauma-BauPlattCIlJoim:&Co..

Verkaufsstel1c: P. n'l- Brendel, , entralhelZsngsb 'lt, Br.-Kl. Ganjan, Tel. 50463.93464:
Bres au 21, Gr<lbsc  ner ,tr. LO, tiösDl _ Isolier . LClchth311plaUen.Bres] u '5 fcrns recheT 8019 , Alieimerkanf P. Sta}]], HresJauL

j;lll n(1ien:;(!aßE' : RU121!34 li. B1'1x &. Co., tl..,CJz. ,n. Inst.all'at:; Ka!ho.riHenstraße -6, Telct. Z011S
Adalb . tstra.ße .2;), 1 eid: 4.0 4,J. C.lI. G. Re.ger, Rres!. 26, ?I elnecke­
A. H"lt1 ernel-:te ._ Rosenthalel _tr. straße. -18. TeldOIl' 46666,
11/1,).1 cl. 4,')8 ,-,/: !hiiSillfaoiiii h"'i.eäl!:!!iI bay,  aneß'il
IJHL r E:\  n Bu:. dlardt,.., Gustav- Bres(au. GC0f. Joht!. Breslau 6.I  .cJ l"a.....-draße 4;:0  e1..) 79 96. Jahnstraße 17 Telefon 56907:
¥ : \  lr 2 ?   '; SemJnargasse 9, UChtpausenansi'a(ien u. Drucker.eien
Främbs &. Prc-udenher;g, Agath- Bres .al .  eschw. J::rb-e.;/3ch1J11ßde­straße 11. Telefon 80272: bruc e ",,9a, Tel. 204. ,,  _
ticrtzig' &. Adolphs, Sado\\'3suaGe M. rordan. T_a Ie-n,tz;e]jS!1a.Ge .:11.
r. 31/33. Telcf?H 39531: Fe!nsp echer :J _1'9 ;-;1; ?
r. tluhnt &. 1h. 1\1aehura. 1ng.- Altred froll}eck.  r s]aE ;' .Gar­

Büro, :Freiburg. Str. 24. T. 25082; tcnstraße 8/, Te: erol1 2/4_3; T IPatt! Koni.'!!;. Zcnhalhennm;,;,en. Cari Maresch.:. ButtnerstraIJe ..,6/..1,

Ga'bi strane 72, Te!. S 26 50; ß.jI:   nu;;  t. !!'e $awiieärf1e Eli'J a$jew
¥ lei n    d2 t, Sonnenstraße 6. Breslau:. AHrcd tiop!_e. ;,\ionhaupt- BrNslau. ßrcl no A  t?"Augnstastraße
E. KunI. Bohraller Straße 36, !!..i t     I  e    I:J . r. lOS. 1 c1. 3 ,)w _8.
Teldon 3.1445; B I E'l 13 k h K' 1 I Rlchard Aust &. Co., G. m. b. H.., I1erh   3IB  s3  ,c  ft;   r.sZ37Ig: r:t :ß; 14,  lf LIl'SP  '  5' 56'; 0.1l en-    1  l32 m irfStraße 8.1a.
.I\'linsapos< &. Prauser, 9: m. b.li.:   .b      ; :1 m ' 4'2t btenStraße wnhelm Becker, InstalJ.ateur-mstr.,
ßreslau,\  erderstr.14! 1 :! eL4595 1..: Pa11l Rother, Viktonastraße 48, Reuschcstraße 45, Telefon 58070;Arthur Ncug_ebauer, Bmenstr. M, Te1eion 3 '1I 81 Carl Birhner. Insta!1:ateurmeister,
z  l ;   11 7.   gsanlagen G. m. L@S$iMs" ej(ht a!U 3aUe    .e  !i set  e} ter: o ;J! q4!er Sn.
b. H... Hrcslau 1. Sternstraße 45. Generalvcrtrehmg fÜr das Gebiet 11fB, 'lei. 45S67;
Te!efon "" 39 34: östlich des polnischen Korridors: In.z. Envin I3unhardT, Gt!st'av­

: gs   .ldh :n i'e einhardt KÖ    i    r:ri:   u;a      \t Co., rI 1 : 1sgi  , 4lle  ;(; 1  ers  r,M1chaeUsstraBe 5, Te1eion . . <> <>'. .. Morltzstraße 50, T0lefot1. 37767;
Ri-chard Scholz, Gabitzstraße 19. V rtreÜtng .n ? AuslIeferungs M La:ger Günther Dorn, Sernjnan asse 9;benutzt Telefon 37328 In Schlesien. Telefon 21802;

UililstaD aih li\Us..Bedari Breslau: Sd10eppe & P:etsch, GmbH.. Georg- .F:scber, Inslalh:deurmeister.
Breslau, luHus Grimm. \V.esten,d- Breslau 2, linbenstraße 2, Tor 6, T,ayentziens r. 149. Tele!. 2?45 ?straße 50/52, Tel. 25416; La?:er daselbst: WJih l k   \IT'e. Taschenstr. _6/ _ti,

tI'eLnrich R01l11er, BHicherstraRe 7, Glehv!tz.: Curt Voß, :orm B. Org-Ier,       1-1 ffn' an Kupfer, Jm'e"e.
Te efoIl 41376 Ghmvltz. !l-'larkgra1et stfaße 28;  traße -1 , 1 e]ef n 2 41 7'T  II 1 ""Dsche!i'MR en G!o2au: Kar! Linke, Tl1. Linke's SoJm, f'ricdricll luretzky, Trebnitz.::r

I F I & C I Inha,ber Alired Jacschke. GIOgall. Straße 21, Telefon 41867;U l rme_ u 'Kältesehu!z, Breslau 13 1 IVlohrcnstraße 13 . Pa, l  KÖI:i-!:!,"," Zentralheizungen,Kaiscr-WiJh.-Str.89. Tel. S 4578 Görlitz: BTtll10 Piehier, BaustoJ!- Ga;c; tzstr, I? r l. 82650;handlung- am Kreisbalmhof KrawCzYllsk! &. Schapke, Vor\\'erk
Ja1!.ousQen, l$!:oUäden . tljrSChberg  fabig &. Kii:m. OrnbIi., stra e lO' Telefon <53\O : "> 1'17,
Br.f \   n    3  ng. Augustasu. 90, \ aldenbu :g 1. Sch es.. Lager:  , l 'iOn. (  6'22 lOS!e!S,r<lß.

G. Sch ndler, tlansastraße 13, thrschber&, BoIkenhal'ller Str. 51 Mathiba. BresJau 10, \;',,'efnstr. 73.Tele.fon 44063: (am BahnllOt} Tel. 4 737, J1_ Gesehäftssch1. 43739
Breslauer Jalousie-P,abrik 1ferm. Liegnitz: Schoeppe &. Pietsch, GmbIi., EmU OHo. Kohlenstraße S, Tele­
Scholz. M<Ühlgasse 11, T. 40127; Bre$lau 2, Jiubenstraße 2, Tor 6, fon 4 1908:
Max Wandlowsky, lier,da.instr. 69. Lager: :Fa. P. Tietze, luh. Gerhard fritz Ste1ler NachL Bahnhofstraß
Tele,fon 33804; Darsow, Lic.gnitz. Gerichtsstr. 12 NT. 20. Tel. 5 93 26.

1 al!'befil!l Q. (ke
Breslau. Bresl. Lack- u. Farbenhaus,
BrÜd;erstr.55 u. 'Brmmenstr.12,T.54223

OUo Poh!. DroRcn und farben,
Leh1l1damm 33/35, Telefon 46687

!?a5sadeMlsli:hW! :!i:-!!!.!iiegeW'ebe
Polke & lakobowski, Berlin SO 16

Feldbahuaen, i!.@kom@tiven

I R. DOLßERG, Aktiengesellschaft,liauptsitz: Berlin W 35.

I Verkaufsstelle: ßrcslau 2, Am

liauptbahnhof 2. Ru!: 51B62.
Verkaufsstelle: I(önigsber  Pr.,
Tra. h. Pulvelstr. 33. Ruf: 35276.

t' rieden 5 b ahn
G"seHsehaft fÜr Haupt-, Klein- u. Feld_

bahnbedarI nnt besehr. Haftung.
Hauptsitz Gleiwitz, Nledtstr. 4. Ruf 3301
VerkaufsstelJp Breslall 21, PaJse\al­

so aße 1, Ruf 80370
Verkaufsstelle GörliLz, AdoJf - Hitle!'­

Straße 9 Ruf 2  44

Swoschewcr &. Co.. feldbahn-. La- I
homotiv- u Strafkm':alzenfabrih,
BresIaul3. Tel.Sa!l1tI1clnr_38116_FiU:ge ­

Brallnsch'Yei . Gnslav Neumann,
fi!zfabrik

33reslau. Schmi:dt &. BenBdix, f'riedr.­
Wilh.-Str. 1, Telefon 2932-8

:fär'IMI!S:Uilslithildev
Breslall. Th. faulhaber, Kloster­

straße 18, Telefon 23851:
Ge-br. Gloger, Kaiser - \Vllhelm­
Straße 5/7, Telefon -33655;
PaLIl tIentschel, Leuchtreklame,
Iiummerei 19, Teieion 54469;
Paul Marganns, Lorem:gas e 19,
Telefon 27678;
Bruno SchuItz, Kaiser - Wilhelm­
Straße 8, Telefon 395 SO

J=fiiesen
ßreslau. Gebr. liuber &. Co., Neu­

dorfs traBe 63, TeIejon 36704;

A, KJaude G. m. b. H., I
ßreslaIl 2, Lohestraße 60. - ,! f'ernsprccher 35005

C. Kulrniz G. m. b. rI., 'Breslau,
Bl.umensÜaße 2, Ttelefon 527 71;
P. Ploese, Bärenstraße 28. TeIefoi1
21060;
Richard Schulze, BahN.ner Str. 89,
Telefoll 33363;
R.. Stiller. Brcslau 2. Tauentzien­
straße 37, Fernsprecher 27941;

Ift ugo VentzkyBreslau 17, frankfurter Str. 80/84.
I ecber 29044.
Fuhf'QiIiIleisiungen
ßreslau. Adam &. Kulse, Matthias­

straße 19/23, Telefon 40162;

t 'E, . B:lrth &. Söhne, Brigittel1tal 29,
Telefon 40457'
Wrllhelm Beet, Lastfuhrbetrieib,

' f ' ' KI. tIolzstmße 6, Telefon 20565;

Joseph Kahlert, Ta'uentzienstraße
Nr. 149, Fernsprecher 28476;

, E. Padur, Lastfuhribetr. u. Eo.den­

J : "biu l", Bockstr. 5, Tele!. 40384

l'

Stettiner Portland - Cem-ent - fabrik
Zül!chow/Pommern, Actalf - tlitler
Straße 34/36

e@n.Röhi"eF.l !l..ichqll'e  mme
ßrcslau. Alfred Dietrich, Bahnhof­

straße 3, Telefon 231 26
Tb. faulhabe.r, Klosterstraße 18,
Telefon 23851;

ebe flügel@ff e1i'
Leipzig C I. l\lax Pra,gcr, E1t en­

traße 31, Ruf 32137:
öfen un.dlMlerde
Breslau. Beier &. Olowins.ky, Ji.erren­

str. 31. T. 57654. Se.nking-lierde
"Musgraves" u. "ßuderus"-Oefen;
Itandwerks. u. I3a1Joodarfs-GE7seU­
schaft, Inh. Ge-org IKÜ'mor. Kad­
straße 40/41. Telefon 57430;
hitz Kegel &. Co., K.O., I1öfchen­
straße 27 a, Telefon 33047;
Walter Kunert, Kaiserstr. 30/32, a.
ScheitniKer St<£rn, Tel. 46'374;
Karl .Mania, Seh11.hbrJicke 19/21,
Telefon 517 14;
M. I.."liil1e.r. fre.ibun:er Straße /.
Telefon 50237;
C. SchIawe. Re-uschestraß  24TeL54U51. .
hlius Sckerde. Kom.-Des., Oh­
lauer Straße 21/23, TeL 52951:

li:!Iappen
BresIau. Emst Grache. Kom.-Ges.,

ParadJesstraGe 2, TelefnQ 56579
la!ffleI'U, wa:ssei'dh: !l:e

Polke &. Jakobowski, BerUn SO 16
Ii:!IJailaefl u. wasse!?d" Ime<tw,e:ra .Brcslau 1. Gebr. G. m.

b. ,ti., Junkernstr. .5 1-125
CD1lri'i2a lU1iRgsbZ1lJ11



Julius Volkel. Breslau 13, Stein- j Kad Sprung, Ladenbau, PÖDel­
straße 49, :Fernsprecher 36787 witzstraße 28, Telefon 2 9813;

$iiJU'mn: al!lii'!Ii'h'il5:!8'  D Stahlbau-Renner. Jnh. Pan I Renner, I
1\1annhelm. J. Nete! Sohn. Gegr. 1866. U Breslau 10, Schießwerderplatz 13, R'iI:   :   e  lIOO I Telefon 40047.
Breslau. Mathiba, Weinstr. 73. Tel. E. Strachott.a. tlerzogstr,aße 3,

43737, n. GcschäftsscI!luß 43739 Telefon 46677;
:;  ii  ev .. $tem ell .. @rr elii1 'ialPeii'erm  lemens Tautz, AdoHstraßc 10,
Breslau. Alwin Kaiser, Breslau I, BresIau. Leipz.iger &. I(ucssler, N. leIcfon 44484;

7to1    f)ie:5B   ; O .   ;   n. "II';::    ]  l: ji  17, Te!. 284 44 :   :$;:b  tSS : ,  . ::,e   ker, %eUe iMV A benev
straße 21. Telefon 28821: Breslau. Gebr. Buber &. Co.. Neu- BrsL,{AHeJTaschcllstrJi.Te1.2.17Hi; Polke &. Jakobowski, Berlin SO 16:.
.Erkh Pau], Iiummerei 26, Telefon dorhtraße 63. Telefon 36704; Vennessl1J1gswesen. Tauentzien­25304; 'H'iefb@hli'ulligerR! straße 14, TeL 5 18 52 Ziegeleiiellil

(;h eibrnas(d'ii f:1.eE"il u. Reparatur. Breslau. O. t{]. Bl:un enbau- I\B_ hr- \Wep\'1geUäliiig!l!:ln SBpij:!lavalie Breslau. KLil1kerwerk ßrsl.-Neukdrch.
Breslau. E. R.eDncr, Reuschestr. 34, ges.. Dmders!1. 61, Telef. - ItJ 66 Breslau. lVlax St.enzel, Oarvestr. 11. Oeorg Iiirschmann, Garmerstr.17,Telefon 509 43 'fisc5".lIeE1a!i" EBte  T'elefon 29749 Tel. 82614. Svez. Eisen-Klinker"
S reJfi!gM!ij,jge!li Brcslau, Vl. ltlo alude, Inh. Karl WaS$efVeD'ScugE.ll&il  Kllnker, Verblender, Deckensteine
Schönb.orn  .B]'esla'L1. Sprengme;ster  ,a d,c!; '  ß;,'j\J3h  in '  atlS'bau, BresIau. KlIobloeh &. Thorak, Hubcl1  Breslau-Pilsnitz. Pilsnitzer Dampf­luser Relmar"n. el ar IS 1a ..' \. straBe 82 a. Tele,foD 33614; zjegelei Panl Knebler. fernsprecher

Steinl10lzfußböden   Rohmaterialien 'H'raw$ ol? geraee ' I ' -. , Brcsla'u 53664, Spez.: Deckenziegel
E f t 11 M' l' hl' k P Breslau. BmnO Goldnau', We1TI- C. MeultJckc Nacht. G. nt. b. 11. '.::   hochporöse Wandplatten
rBu:inzc a, meTa ma wer . straße 73, '1 :1. 43322 I  ;;  a ect,   J:lg vastraße 86. J Klein Bresa (b. Bresla.u). Tel. 10, G.S eä!.1ilmeb es hägte 'ii're  eml, h@Qzem'liIIs ..' " p.. GünzeJ. Sp'cz.:Buntklinker,Schlitz.

BresIau. C. Exner, B . an. u. Steinmetz- , Breslau. Waldemar Peter. BOIchen- Ostd. Brunnenihau- lind Bohff!;es.. Ioch- u. Wabenziegel all. t'ormatc.mstr.. Fra-nlcf,urt. Str.194, T.20.116; stmße 50. Tel. 3 49 64. Briic1erstra.ße (:)7, Telefon 27566 [(riebIowitz b. Kanth. Pani Knehler,
Ste-inindustric Künzel &. Iiiller 'jj'lI'el.\.ll e!l1gelläl1\1«!1el1',  ÖI2.eS'fie Wäs(he-W'ef>Geeh Fernsprecher Kanth 377, Spez.:
Nacht., Neue Sandstr. 1, Tel. 41938: Breslau. Geor'9: G ]'üc1J:\vitz, Poscn,cr Breslau. W'äsche-Verle'ih Alk Aast, Klinker, Verblender

t L. Niggl, Ste nbruch.betrjebe   I  _ I   ruißII;1frJ:   Ollia; t  traße 5, Reuscl1Csir. 46, Tel. 20853:
i  !CSlall 20, ...Stemstraße (5, I ,. , T l:;for1 53115 WSII'ksfeinarrbeiten Sp2z. Bauses(häft für Ziegeleienrnsprecher 0.3122.

. 'H'iel.\.lll.\.lleliiSdiJiieliiefn J. C. W. I1aebnel, Natllrsteinwerke, I friedrtcb Piunfke,R. Pausenberger NacJ.r., Lohe- Breslau. Bermann Kaufer Nachf., Gnadenirei i. Schles. B I J 1\straße 88, TeL 85341; Ad:aTbertstr. 18, Tele!. 45166 liefern sämtliche Steinl11ctz- und I res a1l , Clle
\V. Röhlmann &. Sohn, r,ürsten- losef M'ayser, Karistraße 30, Tel. Plattenarbeiten in Marmor, Traver­straße 35, Telefon 46805; 29130' tin, Muschelkalk, Anerk::tJkstein aus
T. Thust. Bres; "1 13. Kaiser.'i\'iI- 'il'lIlJlI'muhli'slfa eigenen BrÜchen. sowie jeden an­
he]m Straße 34, Telefon 33073 Breslau. A. rppner &. Co., Breslau 1. deren NatursteilI. Tel Gnadenfrei  2:),Zß-raßeilJ',.,aw KönigstraBe 1, Telefon 501 OS

Br;; lau. M2.X 10. 'ii'iirew, lfeUilsfteF, "Ii'f'e ! M:!D'il
uartnerweg Breslau. Adolph Bluhm, Kaiscr-Wilh.­ud  MJRd  Mwst$ ei  Stvaße 6. Tel. 31005.

Breslau. AJois Mo h, Gräbschener Rcii1!i. BUl"g'uil1';L Inh. Ku! t ,f'cr.ge.

Straße 232. Telefon 85961; I Se!)1Iinan:;:'lJ::,::,e 16. Teleron 2.1035;
RicharcI Mii!1cr, LohestraGe 129, A. Saal &. Söhne, Taschenshaßc rrTelefon 80546: Tc1. 531 OS.

Werkzeuge
BresIau. C. Schlawe, R'euschestr. 24.

Tel. 54051.
J nlills Sckeyde, Kom.-Ges., Oh­
lauer ,Straße 2J/23, Tiel. 52951:
Otto WaIden, gebr. Werkzeuge, "F. Wieczorek r\utzkraftwagen.
Maschinen. Taucntz.icnstrnIJe 74; Prankfurter Sl1. 78, Tel. 55757

=- '  ' =-= ;; ;;;  to nHb:: ;l rm SO!OrH"i) Ak        iut   ß   ß iI;"
I 1eor Ufs  g:lble;hVeo  ;;V I;I; ekn;e rO :t    ns  I 1 ) tü[hli"  Ho[h allt [hßi erij'@t'1!5ffi2H'Hil 9 'il'eE; Ria 'Merilag 9 WJaMm ulI'g ($aaSe& 2 I g Y

h r Rm 0 BaIlsteI!e ßesoldw,g nach P. A] Be\\ierbllrrgCJ1 tt1I! Llchtbild llS\V. zu ridlten an
iM elisterrp8"'üfM ng ni;''''c  2 EH2>      8'n
och  U5::"1:eT :  :  Lipp, Bauschule, Detmold 6

5..<e:&-trrplal'll 'frreii. Inh. u Dir.: W Baumqarten.

Zum möglicll,  b"ldigen DiensieintriU
werden gesuchl:

1. ] bis Z Hochb!:lutechniker
mit länger!'r BausteHenpJ'1lx)s und
zf'ichnerischcr Begabung.

2. 1 IngenIeur       Bc   :gs( f;
lehranstalt od. gleichwertigen A:!stalt,
mit Kenntnissen uno Erfahrungen im
Rau u. Betrieb von PumpeJlheiznngs.,
Lüftungs- und gesundheitsteclmischen
Anjagen.

Besoldung uach Gruppe VII bzw. VIII des
PAT. Bei Br.wJ;ihrung" Aussicht auf Daucz',
beschiifbg. V"ranssetzg. für aUe Bewerber
ist, daß sie, wie auch die Ehefrauen I:\risch.
AD tamrn. sind, u. daß in polit. Hinsicht Be.
dcnl;:cD njcht zu erheben sind.. BcweJ bel',
die einer Loge oa. einer logcmihnlich. EIll_
richtung angehört haben, werden nicht be.

(evtL auch nur mit me!Jreren rückskhtigt. Bcwel'bungs,Eicsuchc mit Le.

Seme !ern) !ur größe! .s Ba\]-  ;    m: Z    ;  :j   ! ' U:  i:;Ch 1 ]

gesclJmt mit Damprsagewerk I mung sjnd.llmg hcnd el:lz!1re1ch. F.rüheste

sofort oder später gesuclJt. Aw DleusÜmtnttsmogi1chkclt 1st anzugeb.;;;u.
c-v 1.Jote mit Ge!JaltsalJSpriJchen Dc(Oberpl'äsidcnt der r (JV.illt. Ostpl'f"ußen
md Angabe bisheriger Tätigkeit (Verwaltu     a    ' f1   erbandeS)
unter N 143 a. d. Geschst. d. Ztg. K5nigsbergt P ,..)Landeshaus,Konigsfr.28/31.

Tetlm. Unferrirht } iUni' l n r " r ii flln "Verhermtung zur !i!tM   , u y
erteilt Baumeister A. IIOPFl'l1.ANN
Breslau 1, Diener Str.17, Tel. 56766

ijo!l)frtJUIC für ]Jou1Unn !lJlfmor
l>i  6djl!lfJtsnI1Ul11bl! !!

!P.ußbUi).  . i) ;r..£. %1.b!o[b. 3um  lpL.mrd.).

Zeiil'i:hel111/l11'i1a!i:e£i'fiaBien

BresJau. Paul A. Geppcrt, Papier­
ha,ndJ.. Klosterstr. 14. Tel. 505 10;
Vlrich KaIlcnb3ch. Taschenstraße­
Nr. 29/31. Tel. 50389
Lessin-g &. PolIl. TaschenstraßB:"
Nr. 29/31. Tel. 54682:

\\I1i11y Schröt,er, Lehmdamm 43,
T eIc'fon 4 50 23;

I

!

Taschenstr. 3.1

ZMgmas@::hfiliQew

Bresl. Diesel-SchlcfJper-FAMO-MlAG
li. Schm1tz,BahnlJOfstr.17. Te1.5 7712

I tIanomag-Schiepper-Vertr. Breslau I
I d.Iianomag-Hal1Uov., C.\Vacl]sm th. IBresL2, Ncudorfstr.31a. Te!. 341 64

Staatliche ßauleitung
für den Neubau des R gierungsdienstge:b udes

6reslau 1, Lessingplat.t 3

PÜr das städt. Iiochbauamt wild Hir sofort eitl
HO(HSAU1' (lirUUKEA

gesucht. Bewerber mÜssen abgesc[;!osscne Ballg-e\verkschulbildung lmd
praktische Tätigkeit im Bauwcsen nachweisen. Vergiltung l1acl1 GrllPpe VI
bzw. VII des Pl. A. T. Bewerbuno:::en mit selbstgeschlicberJt:m Lebenslauf
beg!. Zellgnisahschriften, Nachweis der arischen Abstammung Lmd licht­
bild sjI'd umgehend an den UnterzekImctcn einzll:.enden.

. meister der Stadt Ratibor 0.-5.

"FÜr das NeuballbÜrü ejlles gr. Hlittenkonzerns wJrd ZIlIIl baldigen Eintritt einHochbauiechnoker
mit mehrjähriger praletiscller Erfahn.llrg gesucht. Bedin.';;ur.Jg: Abschluß
einer H. T. L.. flottes, sauberes ZeichncII. Bezahlung: nach dem Tarif für
die An;.;cstcllten der Oberschles. Montanindusrne. Be\,\,'erbUlrgen mit Licht­
bild, Lebensl:eschrefbung, ZcugJJisabschriften, Empfehhm?:cl1, Gehaltsan
spr(ichen und friihest m Eintrittstermin sind  u richten lmter P 106 an

B w lI'bl!.ing l  keän
Origim!IBzellJgni$s  beifügen!

Fu,. dan Al1zGlgeniell und Geschäftliche Miiteifu ::nd a   : :: I!  :gw:I : t;t   ;  r::I:  eD  .n4 vf : I g td. Bau-Ztg. u. Dfiut.Bche Baugewerbe-Ztg.) lilie. 4385 ..J"An:!:elgonpreise: 1(! 1/ 2 113 1/4 1/5 116 Ifs 1/ 10 1/12 'h  Y1JJ )/32 1/41) 1/00 Belte Nachlässo und VOIr:z::ugsprä1ze nach Tarlt. I
180,' 90,- 60,- 45,_ 36..  a.- 22,60 18,. 16,. 11,26 9:=- 6,66 4,60 3,_ RM, Gültig ißt z.2t. Preia!l1lte Nr. 6 V. L 1. 21}.

po!Zt.2uma 6rUl'le: M.lttwOtil. -Anzelpen:>chluß: DicUBtll.g (I Chr, - ErsChelnungsiag: Donnerstag. _ Bezbgsprels: Monatl. 1.80 RM., viertel]. 3,9(JRM _ Etn>:elhc!t o.ta RY
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